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linz ist kulturhauptstadt 2009
Vielbeachtete eröffnung mit 130000 Besuchern / halles OB unter den gästen

freitag ist schülertag
Über 150 Firmen auf der „Chance 2009“

Zwei malerfreunde
Der Kunstverein „Talstrasse“ e. V., Tal-
straße 23, zeigt bis 18. Januar „Otto Möh-
wald und Bernhard Boes: Zwei Maler-
freunde“ in einer Gemeinschaftsausstel-
lung. Beide Maler studierten zur gleichen 
Zeit an der „Burg“ bei Ulrich Knispel, 
Erwin Hahs und Willi Sitte. Jeder hat je-
doch seine eigene unverkennbare Tech-
nik entwickelt.

halle „trommelt“ 
in Wien und linz

(ptr) Gleich zwei Mal führt Halles Stadt-
marketing GmbH Ende Januar und An-
fang Februar in Österreich die Werbe-
trommel für Besuche in unserer Saale-
stadt.

Elvira Angelus, Leiterin Tourismus bei 
der Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH, 
vertritt bei der Ferienmesse in Wien vom 
15. bis 18. Januar 2009 das neue touri-
stische Netzwerk „Stadtsprung“, zu dem 
sich Dessau, die Domstadt Naumburg, 
Halberstadt, Magdeburg, die Lutherstadt 
Wittenberg, Wernigerode, und Quedlin-
burg mit der Stadt Halle zusammenge-
schlossen haben. 

Gemeinsam mit Winnie Dobrowolski, 
Leiterin der Tourist-Information Halle, 
wird die langjährige Touristikerin am 30. 
Januar und am 1. Februar 2009 auf der 
Reisemesse in unserer Partnerstadt Linz/ 
Donau mit aktuellen Angeboten für Hal-
le-Besuche werben.

Von Ria Steppan

In der Silvesternacht vom 31. Dezember 
2008 auf den 1. Januar 2009 hat Halles 
Partnerstadt Linz das Kulturhauptstadt-
jahr offiziell eingeläutet. 

Die bewusste Entscheidung, mit dem 
Jahreswechsel das Kulturhauptstadtjahr 
in Linz zu eröffnen, ging auf: 130000 Be-
sucherinnen und Besucher versammelten 
sich um Mitternacht am Hauptplatz so-
wie im Donauraum zwischen Ars Elec-
tronica Center und Lentos Kunstmuse-
um Linz, um den ersten Höhepunkt des 
Festjahres zu erleben. 

Bei der „Raketensinfonie“, einer Welt-
premiere für einen Chor mit mehreren 
Hundert Sängerinnen und Sängern sowie 
sechzehn Solistinnen und Solisten, tra-
ten Künstlerinnen und Künstler im Do-
nauraum zwischen dem Ars Electroni-
ca Center, der Nibelungenbrücke, dem 
Lentos Kunstmuseum und dem Bruck-
nerhaus in den Dialog zu einem mäch-
tigen Feuerwerk.

Am Neujahrstag wurde die umfas-
sende Ausstellung „Best of Austria – eine 
Sammlung der exzellentesten Kunst-
werke aus etwa 30 österreichischen 
Sammlungen und Museen“ im Lentos 
Kunstmuseum Linz eröffnet. Sie kann 
bis zum 10. Mai besichtigt werden. Hö-

hepunkt des zweiten Tages im neuen Jahr 
war die Eröffnung des architektonisch 
spektakulären Ars Electronica Center 
mit einer um 4000 m² vergrößerten Aus-
stellungsfläche. Von der Silvesternacht 
bis Sonntag, den 4. Januar, besuchten 
mehr als 205000 Menschen die Veran-
staltungen des Eröffnungsprogramms in 
Linz, darunter internationale Gäste aus 
Ländern wie Portugal, Frankreich, Groß-
britannien, Slowenien, Deutschland, der 
Türkei, Rumänien, Israel, China, Chile 
und Südafrika. 

Halles Stadtoberhaupt Dagmar Szaba-
dos überbrachte die Grüße und Glück-
wünsche der Hallenserinnen und Hallen-
ser zum Neuen Jahr und wünschte dem 
Kulturhauptstadtjahr einen erfolgreichen 
Verlauf.

Das Programm von „Linz 2009 Kul-
turhauptstadt Europas“ umfasst 220 Pro-
jekte mit detaillierten Angaben zu den 
einzelnen Programmelementen, Veran-
staltungsorten und -zeiten sowie teilneh-
menden Künstlerinnen und Künstlern. 
Unter den Projekten befinden sich zahl-
reiche Festivals beziehungsweise For-
mate, die einen Rahmen für Veranstal-
tungsreihen darstellen. 

Mit seinen Projekten erzählt „Linz09“ 
verschiedene Geschichten über die Stadt 
Linz: Linz Welcome, Linz Hauptstadt, 

Linz Macht, Linz Reise, Linz Welt, Linz 
Gedächtnis, Linz Wissen, Linz Lust, 
Linz Feiertag und Linz Traum. Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft spie-
geln sich darin in vielfältiger Weise wi-
der. Daneben bilden Europa und die Welt 
zwei weitere programmatische Pole, um 
die Stadt in ihrer Offenheit spürbar zu 
machen.

Keine österreichische Stadt hat sich 
in den letzten Jahrzehnten so stark ver-
ändert wie Linz. Einst eine unauffällige 
sympathische Handelsniederlassung an 
der Donau, dann Patenstadt Hitlers, spä-
ter Industriestandort mit allen Lasten und 
Risiken, ist Linz heute ein wirtschaftlich 
erfolgreicher, moderner Lebensraum mit 
vielen Qualitäten. Eine Stadt im Auf-
bruch, die nach neuen Zielen sucht – eine 
Stadt der Veränderung. „Linz 2009 Kul-
turhauptstadt Europas“ versteht sich als 
Teil dieses Prozesses, als Projekt nach-
haltiger Stadtentwicklung sowie als An-
reiz und Motor für Bewegung.

Das Programm zum Normalpreis von 
19 Euro ist im Linz09 Infocenter am 
Hauptplatz in Linz, über den Buchhandel 
oder über den Online-Shop des Springer 
Verlages erhältlich. Für BesitzerInnen 
der Linz09 Card und des Linz09 Insi-
ders wird das Buch zum Sonderpreis von 
neun Euro angeboten.

(bhe) Über 150 Firmen, Institutionen 
und Verbände – darunter die Stadt Halle 
(Saale) – präsentieren sich vom 16. bis 
18. Januar auf der „Chance 2009“ in der 
Halle Messe, der größten Messe Sachsen-
Anhalts für Ausbildung und Studium, 
Weiterbildung und Personaldienstleistung, 
Existenzgründung und Unternehmens-
entwicklung. Einen Messeschwerpunkt 
bilden die Themen Ausbildung und 
Studium.

Mit ihrer Schülertagaktion am Freitag, 
dem 16. Januar, richtet sich die Chance 
2009 gezielt an Schulklassen. Diese 
können sich auf einer Homepage vor dem 
Messe-Besuch registrieren lassen. Damit 
gelangen sie ermäßigt für einen Euro pro 
Person auf die Messe. 

Im Mittelpunkt der Chance 2009 
stehen aktuelle Perspektiven, Trends 
und Möglichkeiten des Bildungs- und 

Arbeitsmarktes. Experten beraten die 
Schüler über verschiedene Ausbildungs- 
und Karrierewege. Die Schüler erhalten 
damit eine wichtige Orientierungs- 
und Entscheidungshilfe bei der Aus-
wahl des richtigen Ausbildungs- 
oder Studienplatzes. Dazu stellen 
Firmen und Unternehmen neue und 
traditionelle Berufe vor. Universitäten, 
Fach- und Hochschulen sowie private 
Bildungseinrichtungen informieren über 
aktuelle Studienangebote. 

Die Chance 2009 ist am Eröffnungstag, 
Freitag, den 16. Januar, von 9 bis 17 Uhr, 
und am Samstag und Sonntag von 10 bis 
17 geöffnet. Eine Tageskarte kostet 3,50 
Euro. Schüler, Auszubildende, Studenten 
und Arbeitsuchende zahlen ermäßigte 
zwei Euro. Gruppen ab zehn Personen  
zahlen je Besucher zwei Euro.
www.chance.halle-messe.de

keine neuen 
anträge nötig

(bhe) Ab diesem Monat bekommen El-
tern für ihr drittes Kind 170 Euro mo-
natlich. Für das vierte und alle weiteren 
Kinder erhöht sich der Betrag jeweils 
von 179 Euro auf 195 Euro. Das geht 
aus dem Familienleistungsgesetz hervor, 
dem der Bundesrat am 19. Dezember 
zuge-stimmt hat. Um diese erhöhten Be-
träge zu erhalten, müssen Kindergeldbe-
rechtigte nach Auskunft von Sabine Ed-
ner, Vorsitzende der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Halle, keine neu-
en Anträge stellen. Ein Änderungsbe-
scheid zur Kindergeldfestsetzung erge-
he im Regelfall nicht. 

anreger der 
moderne ausgestellt
Der Kunstverein „Talstrasse“ e. V. zeigt 
vom 22. Januar bis zum 8. März ausge-
wählte kunsthandwerkliche Exponate 
aus der Südsee, die große Nähe von exo-
tischem Kunsthandwerk zur modernen 

Kunst des 20. Jahrhunderts erkennen 
lassen. Neben kolonialen Interessen wa-
ren es auch Neugier und Entdeckergeist, 
vor allem jedoch die Suche nach dem Ur-
sprünglichen, die auch Künstler in die 
Südsee zog; unter Ihnen Max Pechstein, 
der Gelehrte und Pfarrer Friedrich Stein-
bauer und der hallesche Kaufmann und 
Sammler Franz Emil Hellwig, der an der 
legendären Hamburger Südsee-Expediti-
on (1908–1910) teilnahm. Die ethnogra-
fischen Sammlerstücke im Einklang mit 
Kunstwerken der Moderne bewirken den 
besonderen Reiz der Ausstellung.
www.kunstverein-talstrasse.de

neuer
Beigeordneter

tobias kogge beginnt tätigkeit

Mit Jahresbeginn hat Tobias Kogge 
(Amtsblatt berichtete) als neuer Beige-
ordneter seine Tätigkeit in der Nachfol-

ge von Dr. ha-
bil. Hans-Jochen 
Marquardt im 
Ratshof aufge-
nommen.

 Für die näch-
sten sieben Jahre 
ist der 53-jährige 
frühere Sozial-
bürger meister 
von Dresden in 
der Saalestadt 
maßgeblich ver-

antwortlich für Jugend, Schule, Soziales 
und kulturelle Bildung. Als Persönlicher 
Referent steht Norbert Böhnke dem ge-
bürtigen Berliner Tobias Kogge zur Sei-
te. Kogge war vom Stadtrat am 24. Sep-
tember mit 26 Stimmen gewählt worden.  
Auf den damaligen Amtsinhaber entfie-
len 19 Stimmen. 

kooperation zur 
hilfe bei schulden

Eine Kooperationsvereinbarung zur Er-
bringung von Leistungen der Schuldner-
beratung für Leistungsempfänger nach 
dem SGB II unterzeichneten am 16. De-
zember die Geschäftsführerinnen der 
ARGE SGB II Halle GmbH und die Ver-
treter der Schuldner- und Insolvenzbera-
tungsstellen der Stadt Halle, des Huma-
nistischen Regionalverbandes e. V. , der 
Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt e. 
V. und des Vereins Courage e. V. Das 
SGB II sieht vor, dass als Leistung zur 
Eingliederung für erwerbsfähige Hilfe-
bedürftige auch Schuldnerberatung er-
bracht und eingesetzt werden kann, um 
den Betroffenen den Weg in das Arbeits-
leben zu erleichtern.

auftakt zur 
Buchpatenaktion

Am heutigen Mittwoch, dem 14. Janu-
ar, 11 Uhr, übergibt Thomas Felke, Mit-
glied des Landtages und Stadtrat, Initia-
tor und Schirmherr der Aktion „Werden 
Sie Buchpate“, mehrere Bücher an die 
Stadtteilbibliothek West. Damit gibt er 
zugleich den „Startschuss“ für die dies-
jährige Aktion. Die neuen Titel wurden 
mit dem Geld aus aufgestellten Sammel-
büchsen gekauft. Mädchen und Jungen 
aus der Kindertagesstätte „Schatztruhe“, 
die zu den regelmäßigen begeisterten 
Besuchern der Stadtteilbibliothek West 
zählen, nehmen stellvertretend für alle 
großen und kleinen Leser die Bücher in 
Empfang. Das Buchpatenprojekt läuft im 
dritten Jahr in Zusammenarbeit mit den 
Thalia-Buchhandlungen. Die Stadtteilbi-
bliothek West erhielt im Jahr 2008 auf
diese Weise bereits mehr als 500 Euro 
für neue Bücher. Buchpate können Bür-
ger, aber auch Unternehmen, Vereine 
und Schulklassen werden.

Kunst aus der Südsee – zu sehen in der 
Galerie Talstraße

Best of Austria – Im Lentos Kunstmuseum Linz wurde am Neujahrstag die vielbeachtete Sammlung der exzellentesten Kunst-
werke aus etwa 30 österreichischen Sammlungen und Museen eröffnet. Foto: Linz09

Tobias Kogge

Apfelsorten
Delbarestivale | Shampion | Gala Must | Gala Royal | Gala Galaxy

Elstar | Rubin | Jonagold | Jonagored | Mc Intosh | Pinova | Golden Delicious | Primerouge

Birnensorten
President Heron | Delwilmor | Harzer Butterbirne | Bosc’s Flaschenbirne | Alexander Lucas

Saft | Honig

Direktverkauf
Erntefrisches Obst aus der Region direkt vom Erzeuger

Unseren Hofladen finden Sie 10 km vor Halle, direkt an der Straße zwischen Salzmünde und Schwittersdorf.

MONTAG BIS SONNTAG VON 10 - 17 UHR geöffnet.
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HEUTE:

Richard-Wagner-Straße 11

In diesem Haus wohnten:
Bertha Bacher, 

Julius und Caroline Bacher

Bertha Bacher wurde am 20. Au-
gust 1864 in Magdeburg geboren. 
Sie war die Tochter von Julius und 
Caroline Bacher, denen das „Sport-
haus Julius Bacher“ in Halle, Leip-
ziger Straße 102, gehörte. Am 14. 
August 1930 verstarb die 94-jährige 
Mutter, und Bertha Bacher wohnte 
fortan allein in der Wohnung 
Richard-Wagner-Straße 11. 

Nach den nationalsozialistischen 
„Rassegesetzen“ durfte Bertha Ba-
cher nicht länger mit „Ariern“ unter 
einem Dach wohnen. Im Mai 1941 
musste die 77-jährige Frau in das 
angebliche „Jüdische Altersheim“ 
auf dem Grundstück des Jüdischen 
Friedhofs, Dessauer Straße, ziehen. 

In Wahrheit pferchte man hier jü-
dische Hallenser auf engstem Raum 
bis zu ihrer Deportation zusammen. 
Außerdem zwang man Frau Bacher 
23.000 Reichsmark auf ein „Son-
derkonto H“ der unter staatlicher 
Kontrolle stehenden „Reichsverei-
nigung der Juden in Deutschland“ 
einzuzahlen und sich mit 18.750 
Reichsmark und einem „Heimein-
kaufsvertrag“ in das „Alters- und 
Siechenheim“ einzukaufen.

Am 19. September 1942 wurden 
sie und 72 weitere Juden in das 
Ghetto Theresienstadt deportiert. 
Dort starb Bertha Bacher am 12. 
Januar 1943. Ihre Nichte Lieselotte 
Wartenberg und deren Sohn Walter 
wurden in Auschwitz ermordet.

StolperSteine

Liebe Hallenserinnen und Hallenser,
für das Neue Jahr wünsche ich uns al-

len einen guten Start, Mut und Zuver-
sicht und natürlich – das steht immer an 
erster Stelle – Gesundheit!

Wir haben sehr viel vor, und ich 
bin sicher, dass wir gemeinsam unse-
re Ziele erreichen werden. Stand schon 
das Jahr 2008 mit den Händel-Festspie-
len, dem Internationalen 
Festival „Theater der Welt“, 
der offiziellen Ernennung 
der Leopoldina zur Natio-
nalen Akademie der Wis-
senschaften und dem kultu-
rellen Themenjahr rund um 
die „Zeit“, ganz im Zeichen 
von Wissenschaft und Kul-
tur, so wird auch das Neue 
Jahr wieder reich an kultu-
rellen Höhepunkten sein.

Die Händel-Festspiele 
2009 stehen unter der 
Schirmherrschaft unseres 
Herrn Bundespräsidenten und des bri-
tischen Königshauses, das wird weltwei-
te Aufmerksamkeit auf unsere Stadt len-
ken.

Mit der Einweihung der neuen Mo-
ritzburg, die nun eine Gesamtschau der 
Moderne mit Hermann Gerlingers wun-
derbarer „Brücke“-Sammlung bietet, er-
wartet dieser Leuchtturm kulturellen 
Schaffens Besucher aus aller Welt. 

Ja, die FAZ hat Recht: „So soll man 
bauen, so soll man ausstellen. Es ist 
höchste Zeit, dass die wiedervereinte 
Nation die seit der Wende so oft verkann-
te ,graue Diva‘ Halle als Stadt der Künste 
zur Kenntnis nimmt.“ 

Die Theater, Oper und Orchester 
GmbH wird im Frühjahr ihre Arbeit 
aufnehmen und die Kräfte aller Akteure 
bündeln. Halle ist und bleibt eine Kultur-
stadt. Wir werden das hohe Niveau be-
wahren und dieses bezahlbar machen.

Unser Technologiepark weinberg 
campus wird seine großartige Erfolgs-
geschichte weiter schreiben. Das Tech-
nologie- und Gründerzentrum bietet 130 
vor allem jungen start ups viele Chancen. 
Polymer-Forschung, Photovoltaik, Bio-
technologie, Multimedia: Das sind die 
spannenden Projekte der Zukunft! 

Die Martin-Luther-Universität, die 
Leopoldina als Nationale Akademie der 

Wissenschaften, die Franckeschen Stif-
tungen, andere universitäre und außer-
universitäre Forschungseinrichtungen 
sowie die „Burg“ werden noch stärker 
als bisher zusammenarbeiten und sich – 
wie es treffend heißt – „vernetzen“. Auch 
im Neuen Jahr bleibt die Haushaltskon-
solidierung fest im Blick. Hier gilt die 
Maxime „Kleiner, stringenter und effek-

tiver“. Das „Kleid muss pas-
sen“. Dabei werden wir das 
Kind nicht mit dem Bade 
ausschütten, sondern – auch 
angesichts der Finanzkrise – 
mit Augenmaß agieren.

Unsere Stadträte, die von 
Ihnen frei gewählten Inte-
ressenvertreter, werden ge-
nauso wie ich selbst und 
meine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, über die 
Parteigrenzen hinweg das 
Wohl der ganzen Stadt im 
Auge behalten. Nur so wird 

auch 2009, das Jahr, in dem Sie Ihren 
Stadtrat wieder wählen, ein gutes Jahr.

2008 hat uns gezeigt, dass neue Er-
folgsmodelle zusehends greifen. Neue 
Ideen, wie zum Beispiel Kindertages-
stätten und Schulen schnell und gut für 
die Zukunft unserer Kinder saniert wer-
den können, schaffen Grundlagen für 
gute Bildung und Ausbildung, den wich-
tigsten Rohstoff, den wir besitzen und 
den wir mehren müssen.

Zur gesellschaftlichen Verantwor-
tung gehört unverändert ein klares Be-
kenntnis zu den Werten unserer Demo-
kratie. Null-Toleranz für braunes Gedan-
kengut! Dieser Ungeist muss konsequent 
bekämpft werden. Hier tut Aufklärung – 
vor allem in den Schulen – not. Das Jahr 
2009 ist auch ein Jahr des Rückblicks auf 
die mutigen „Schritte zur Freiheit“, die 
vor 20 Jahren die friedliche Revolution 
und den Fall der Mauer erstritten. Darauf 
können und sollen wir stolz sein.

Liebe Hallenserinnen und Hallenser, 
bei Goethe heißt es: „Was immer du tun 
kannst oder erträumst zu können, begin-
ne es jetzt.“ Tun wir das Richtige, träu-
men wir das Mögliche und beginnen wir 
jetzt!

Herzlichst
Ihre Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

Seltenes Fest der 
Eisernen Hochzeit

Das seltene Fest der Eisernen Hochzeit 
feierte am 8. Januar das Ehepaar Ger-
trud und Kurt Rothe, Eiserne Hochzeit 
feiern am 22. Januar Annemarie und 
Otto Osterode.

Diamantene
Hochzeit

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiert 
ein Ehepaar der Saalestadt. Vor 60 Jahren 
gaben sich am 19. Januar Ingeborg und 
Hans-Joachim Schroeder das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert 
zum Geburtstag

103 Jahre alt wurde am 7. Januar Char-
lotte Winder, ihren 100. Geburtstag fei-
erte am 9. Januar Alice Langheinrich, 
95 Jahre wurden am 1. Januar Bernhard 
Meyer, am 12. Januar Ottilie Hammer 
und am 13. Januar Erna Gneist.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte 
blickten am 2. Januar Herta Werchan, 
am 4. Januar Richard Höschel, am 5. 
Januar Frieda Gebhardt und Gertrut 
Kraus, am 7. Januar Emmi Schölkes, am 
9. Januar Margarete Albrecht und Ber-
tha Schubert, am 12. Januar Adele Mohr 
und am 13. Januar Frieda Franke.

Ihren 100. Geburtstag feiern am 20. Ja-
nuar Elisabeth Fromm und am 22. Janu-
ar Marie Bommersbach.

95 Jahre werden am 15. Januar Irene 
Mayer, am 16. Januar Herbert Hieke, am 
17. Januar Hildegard Prescher, am 18. Ja-
nuar Elsa Denkewitz und Ruth Richter, 
am 22. Januar Elisabeth Nietsche und 
am 24. Januar Anna Knoblauch. 

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte bli-
cken am 14. Januar Käte Hawelka, am 
15. Januar Heinrich Ulfig und Charlot-
te Wetzel, am 19. Januar Hans Schiede-
witz, am 20. Januar Herbert Brohmer 
und Charlotte Etz, am 24. Januar Irm-
gard Chust sowie am 26. Januar Elli Ba-
ron und Elfriede Bittner.

Die Ausgabe 2/2009 vom

erscheint am Mittwoch, dem
28. Januar 2009

Redaktionsschluss ist am
Montag, dem 19. Januar 2009.
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Blick auf den Ostberliner Alltag
Am Mittwoch, dem 28. Januar, 19.30 Uhr, 
liest der finnische Autor Juhani Seppo-
vaara in der Zentralbibliothek, Salz-
grafenstraße 2, aus seinem Buch „Un-
ter dem Himmel Ostberlins“. Mit seinen 
Eindrücken von zahlreichen Aufenthal-
ten in Ostberlin in den 1980er Jahren ver-
mittelt der Autor einen unvoreingenom-
menen Blick auf den ostdeutschen Alltag. 
Seppovaara wurde für den Band mit dem 
Finnischen Buchkunstpreis 2007 ausge-
zeichnet. Der Eintritt ist frei.

Ratgeber mit Tipps für Senioren
Der Ratgeber „Steuererklärung für 
Rentner“ ist in dritter erweiterter und 
aktualisierter Auflage erschienen. Da-
rüber informiert die Verbraucherzen-
trale. Der Ratgeber zeigt, worauf Seni-
oren beim Ausfüllen der Steuerformu-
lare 2008 besonders achten sollten und 
was ab 2009 auf sie zukommt. Sie erfah-
ren auch, wann man Rat vom Steuerprofi 
braucht und worauf  beim Umgang mit 
dem Finanzamt geachtet werden sollte. 
Die Steuererklärung ist für 12,90 Euro 
in der Beratungsstelle Halle, Steinbock-
gasse 1, erhältlich.

Mitglieder der Interessenvertretung der 
Beschäftigten im Telekom Call Center 
haben sich in einem Brief an Oberbür-
germeisterin Dagmar Szabados für die 
Unterstützung aus dem Rathaus und dem 
Stadtrat zum Erhalt ihrer Arbeitsplätze 
am Standort Halle bedankt. „Das Un-
ternehmen hatte für die Mitarbeiter ei-
nen Wechsel nach Magdeburg vorgese-
hen, was für viele den Verlust des Ar-
beitsplatzes in Aussicht stellte,“ heißt es 
in dem Schreiben. Seit Ende November 

steht nun fest, dass die Mitarbeiter nicht 
nach Magdeburg müssen. Als neuer 
Standort wurde Schkeuditz benannt. Das 
sei ein Erfolg für die Beschäftigten. Die 
Vertreter der Stadt Halle und des Stadt-
rates sowie auch Einwohner hätten sich 
auf geeignete Weise und mit Engage-
ment für eine Lösung im Sinne der Mit-
arbeiter eingesetzt. „Sie alle haben dazu 
beigetragen, dass für viele Menschen das 
alte Jahr ohne ein Bangen um die Zu-
kunft zu Ende gehen konnte.“

Das Frauenschutzhaus der Stadt Halle 
dankt den Firmen A/V/E, Wi-Med, der 
Kanzlei TNJE, Galeria Kaufhof, Deut-
scher Bank, Spiele Max, Cinemaxx, Ka-

thi, dem Weihnachtsbaum-Verkauf im 
Kaufland Süd und zahlreichen Privat-
personen in unserer Stadt für die Unter-
stützung im Jahr 2008.

Dank der Telekom-Mitarbeiter
rathaus und stadträte retten arbeitsplätze 

Frauenschutzhaus dankt für Hilfe

Seminar für Existenzgründer
Vom 20. bis 22. Januar, täglich von 8 bis 
16 Uhr, veranstaltet das Existenzgrün-
derbüro der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Halle in Kooperation mit dem In-
novations- und Relais-Center im Tech-
nologie- und Gründerzentrum ein wei-
teres Seminar zum Thema „Existenz-
gründung/Existenzfestigung“. Für die 
Teilnahme und das Unterrichtsmaterial 
wird eine Gebühr von 40 Euro erhoben. 
Ein Teilnahmezertifikat erhalten alle Se-
minarteilnehmer am letzten Tag. Das er-
ste Seminar 2009 findet statt im Semi-
narraum des Bio-Zentrums, Weinberg-
weg 22. Um verbindliche telefonische 
Anmeldungen im Existenzgründerbüro 
wird gebeten unter der Telefonnummer 
0345 221-4762.

Beratung zum Rechtsschutz
Eine kostenlose Beratung zu allen Fra-
gen des gewerblichen Rechtsschutzes 
findet am Mittwoch, dem 21. Januar, ab 
15 Uhr, im Mipo Patentinformationszen-
trum, Julius-Ebeling-Straße 6, statt. Die 
Terminvergabe erfolgt unter Telefon: 
0345 2939836. Die Beratungen werden 
von einem Patentanwalt durchgeführt.

Kurz und AKtuell

Die Meyer Burger Services GmbH, eine 
100-prozentige Konzerngesellschaft der 
Meyer Burger Technology AG, hat ihren 
neuen Hauptsitz in Halle. Das gab Meyer 
Burger Technology AG (SIX Swiss Ex-
change: MBTN) dieser Tage bekannt. 

Am Sitz im Technologiepark weinberg 
campus Halle wird die Meyer Burger 
Services GmbH neben Kundenservice 
verstärkt auch Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten im Trennen von harten und 
spröden kristallinen Materialien wie Si-
lizium, Saphir und anderen hochwer-
tigen Materialien erbringen. Halle wird 
so für die in Mittel- und Ostdeutschland 
angesiedelten Kunden der Meyer Burger 
Gruppe zum neuen Kompetenzzentrum 
für Forschung & Entwicklung und Kun-
denservice. 

Am neuen Standort wird in Zukunft 
neben der Weiterentwicklung der Kern-

kompetenzen im Trennen von Silizium-
kristallen auch jene im Trennen von Sa-
phirkristallen vorangetrieben. Dabei 
profitiert die Meyer Burger von der In-
tegration des einzigen westeuropäischen 
Trennexperten für Saphirkristalle, der sa-
wate GmbH. Saphir findet seine Anwen-
dung als Trägermaterial für hochwertige, 
energiesparende LEDs und für Hochfre-
quenzschaltkreise im Mobilfunk. 

Für die Stadt Halle und die Region so-
wie das Land Sachsen-Anhalt bedeutet 
der Einstieg von Meyer Burger den Er-
halt und den Ausbau von attraktiven und 
nachhaltigen Arbeitsplätzen im Hoch-
technologiebereich der Solarindustrie 
und in der Erprobung von Verfahren zur 
Reduzierung der Fertigungskosten für 
kristalline Wafer. Wafer sind dünne Si-
liziumscheiben, die zu Solarzellen ver-
arbeitet werden.

Neue Firma stärkt
Solartechnologie 

hauptsitz von Meyer Burger services Gmbh jetzt in halle

40 Jahre Partnerschaft mit Oulu
halle gratuliert finnischer Partnerstadt / gemeinsame Vorhaben

(rst) Seit 1968 sind Halle und die fin-
nische Stadt Oulu städtepartnerschaft-
lich verbunden. Zum 40-jährigen Jubi-
läum, das im Dezember 2008 gefeiert 
wurde, überbrachte der Beigeordnete für 
Wirtschaft und Arbeit, Wolfram Neu-
mann, namens der Oberbürgermeisterin 
Grüße aus der Saalestadt. Er überreichte 
als Geschenk einen Originalabzug der 

„Weihnachtskrippe in Papier“ von Klaus 
F. Messerschmidt. (Amtsblatt berichtete 
in Ausgabe 23/2008)

Bei den Gesprächen der Partnerstädte 
haben Stadtmarketing und Wirtschafts-
förderung Halle die Städte Leverkusen, 
Linz und Karlsruhe dafür begeistert, 
der Stadt Oulu 2009 einen internationa-
len Weihnachtsmarkt zu bereiten. Oulu 
verfügt selbst über keinen Weihnachts-
markt.

Ab Herbst 2009 werden hallesche und 
finnische Jugendliche der Partnerstädte 
Halle und Oulu in Finnland unter An-
leitung der Jugendwerkstatt „Frohe Zu-
kunft“ im Rahmen eines EU-Förderpro-
jektes jeweils zwei bis drei stadttypische 
Weihnachtshütten der jeweiligen Part-
nerstädte bauen, die zur Adventszeit ei-
nen Monat den Kern des Ouluer Weih-
nachtsmarktes bilden werden. In diesen 
sollen Händler der genannten vier Städ-
te sowie aus Riga/Ufa landes- und regi-
onaltypische weihnachtliche Produkte 
und Spezialitäten anbieten. Außerdem 
werden die fünf beteiligten Partnerstäd-
te sich jeweils eine Woche im Wechsel 
in einem voraussichtlich vom Pharma-
konzern Bayer gestalteten Polycarbonat-

„Eiskristallstand“ mit ihren kulturellen 
Angeboten in Szene setzen.

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin
der Stadt Halle

KalTSTaRT
Mit klirrender 
Kälte, kräftigem 
Schneefall und 
einer zugefro-
renen Saale be-
grüßte uns das 
Jahr 2009 in den 
zurückliegenden 
Tagen. 
Foto:
Roland Heinrich



Der Stellvertretende Vorstandsvorsitzen-
de der Saalesparkasse, Hans Schorner, 
beendete zum 31. Dezember 2008 sei-
ne Tätigkeit in der Saalesparkasse und 
trat seinen Ruhestand an. Durch das 
Ausscheiden ergibt sich im Vorstand 
der Saalesparkasse mit dem 1. Januar 
2009 folgende Konstellation: Friedrich 
Stumpf, Vorstandsvorsitzender, Dieter 
Engelmann, Stellvertretender Vorstands-
vorsitzender, Roger Schenkel, Mitglied 
des Vorstandes. Herr Schorner begann 
seine Sparkassentätigkeit 1960 bei der 
Kreissparkasse Amberg. Vom Juli 2007 
bis zur Fusion der Stadt- und Saalkreis-
sparkasse Halle mit der Kreissparkasse 
Merseburg-Querfurt zur Saalesparkasse 
im Dezember 2007 wurde Herr Schorner 
zum Vorstandsvorsitzenden der Kreis-
sparkasse Merseburg-Querfurt beru-
fen. Ab dem 1. Januar 2008 war er in der 
Saalesparkasse als Stellvertretender Vor-
standsvorsitzender tätig.

Der hallesche Forscher Dr. Goran Ka-
luderovic erhielt im Vormonat in Bel-
grad die Medaille der Serbischen Che-
mischen Gesellschaft für herausragende 
Leistungen und Erfolge in der Wissen-
schaft im Jahr 2008. Die Gesellschaft 
ist eine der ältesten Chemiker-Vereini-
gungen der Welt. Kaluderovic, der  be-
reits den Forschungspreis der Martin-
Luckner-Stiftung erhalten hat, kam 2006 
als Humboldt-Stipendiat an die Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg 
(MLU). Inzwischen ist der 33-Jährige 
Projektmitarbeiter der BioSolutions Hal-
le GmbH, einem An-Institut der MLU, 
und erforscht dort platinhaltige Antitu-
morwirkstoffe.

Die Universitätsklinik für Innere Me-
dizin I des Universitätsklinikums Hal-
le (Saale) ist jetzt Mitglied des „Trans-
nationalen Genomnetzwerks für das 
Pankreaskarzinom“, das vom Bundes-
forschungsministerium 6,8 Millionen 
Euro Fördermittel für die kommenden 
fünf Jahren erhielt. „Das Netzwerk will 
genombasierte Diagnoseverfahren und 
Therapien schnell in die klinische An-
wendung bringen, um die Behandlung 
des Pankreaskarzinoms zu verbessern“, 
erklärt Professor Dr. Thomas Seuffer-
lein, Direktor der Klinik. Als Genom 
wird das Erbgut eines Lebewesens be-
zeichnet. Unter Pankreaskarzinom wer-
den Tumore der Bauchspeicheldrüse zu-
sammengefasst.

Die Puppenspielerin und Theaterpäda-
gogin Steffi Lampe ist von Oberbürger-
meisterin Dagmar Szabados in der Ju-
gendfreizeiteinrichtung „Roxy“ für ihre 
intensive Arbeit bei der Verwirklichung 
von Theater-Projekttagen geehrt wor-
den. Steffi Lampe hat sich in vielen Be-
reichen des kulturellen und sozialen En-
gagements einen Namen gemacht. 2007 
gewann sie eine landesweite Ausschrei-
bung des Landesmuseums für Vorge-
schichte und realisierte einen Puppen-
film für das Himmelsscheibenmuseum 
in Nebra. Das von ihr 2004 ins Leben 
gerufene Figurensommerfestival hat sich 
im Kulturkalender unserer Saalestadt er-
folgreich etabliert.

Personalia
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Schmuck für die 
Stiftung Moritzburg 
Die Stipendiaten der Kunststiftung des 
Landes Sachsen-Anhalt – Silke Tre-
kel, Beate Eismann, Christine Matthias, 
Anke Hennig, Margit Jäschke und Betti-
na Jungrichter – überreichten dem Kunst-
museum Moritzburg anlässlich der Wie-
dereröffnung der Einrichtung (Amtsblatt 
berichtete) eine Schmuckkollektion. Die 
Arbeitsergebnisse waren 2008 mehrfach 
national und international ausgezeich-
net worden. Die Moritzburg sammelt 
seit vielen Jahrzehnten Schmuck. Sie 
wird im Frühjahr ein eigenes Schmuck-
kabinett eröffnen. 

Halle ist in Deutschland eines der 
wichtigsten Zentren für zeitgenössische 
Schmuckkunst. 

Arbeiten von 
René Graetz

René Graetz hätte im vergangenen Jahr 
seinen 100. Geburtstag gefeiert. In einer 
Studio-Ausstellung zeigt der Kunstver-
ein „Talstrasse“ e. V. aus diesem Anlass 
bis zum 18. Januar Leihgaben aus dem 
Berliner Kunstarchiv Shaw/Graetz, im 
Besonderen die Bildhauerzeichnungen 
des hochinteressanten Künstlers.

„Halle hat Talent“
mit neuem Partner

Das Projekt „Halle hat Talent“ der Bür-
gerstiftung Halle steht unter dem Motto 

„Mit Patenschaften Kinder stärken“. Un-
längst hat es mit dem Familienzentrum 
in der Geiststraße 29 einen neuen Ko-
operationspartner gewonnen. Das Zen-
trum unter Leitung von Reinhard Groh-
mann stellt für die regelmäßigen Tref-
fen von Kindertalenten seine Räume 
und Werkstätten zur Verfügung. Das 
erste Treffen „Talentbude“ fand in Zu-
sammenarbeit mit Mitarbeitern der Vil-
la Jühling statt. 

In diesem Jahr erkunden die Kinder-
talente unterschiedliche handwerkliche, 
künstlerische, sportliche oder musische 
Welten. Die Ergebnisse werden im Som-
mer 2009 unter dem Motto „Ich kann et-
was, was Du nicht siehst …“ ausgestellt.
Telefon: 0345 6858796
www.halle-hat-talent.de

Aus den mehr als 2000 Bewerbungen 
hat die Jury des bereits zum dritten Mal 
durchgeführten Wettbewerbs „365 Orte 
im Land der Ideen“ elf Projekte aus 
Sachsen-Anhalt für die größte Veran-
staltungsreihe Deutschlands in diesem  
Jahr ausgewählt. 

Zu den Preisträgern gehört auch die 
Architektenkammer Sachsen-Anhalt, 
die sich mit dem Projekt „Architektou-
ren in Sachsen-Anhalt – architekturtou-
rismus.de“ beworben hatte.

 Die Jury unter Vorsitz von Professor 
Martin Rothe, Generaldirektor der Staat-
lichen Kunstsammlungen zu Dresden, 
und Professor Michael Hüther, Direktor 
des Instituts der deutschen Wirtschaft in 
Köln, hat aus der beeindruckenden Zahl 
der Bewerbungen 365 Gewinner für das 
Jahr 2009 gekürt. Sie alle stellen Kre-
ativität und Innovationskraft unseres 
Landes unter Beweis und lassen mit 
Know-how und Leidenschaft Deutsch-

lands einzigartiges Netzwerk aus Mut, 
Neugier und Innovation täglich weiter 
wachsen. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit un-
serer Bewerbung „Architektouren in 
Sachsen-Anhalt – architekturtourismus.
de“, einem Projekt der Landesinitiative 
Architektur und Baukultur in Sachsen-
Anhalt, so erfolgreich waren und sehen 
diesen Preis als Wertschätzung für die 
langjährige Initiative der Architekten-
kammer, den Architekturtourismus in 
Sachsen-Anhalt zu etablieren“, so Pro-
fessor Ralf Niebergall, Präsident der Ar-
chitektenkammer zur Auszeichnung.

Von der Architektenkammer wurde 
eine besondere und bisher in Deutsch-
land einmalige Internetpräsentation „ar-
chitekturtourismus.de“ entwickelt. Deren 
Anliegen ist es, Kulturtouristen interes-
sante „Architektouren in Sachsen-An-
halt“ anzubieten. Sie ist eine Ergänzung 
der bereits im Land Sachen-Anhalt be-

stehenden Tourismusmarken und wid-
met sich der Architektur des 20./21. Jahr-
hunderts. Die Kultur eines Landes gehört 
zu den wichtigsten weichen Standortfak-
toren, die Investoren häufig bei ihrer Ent-
scheidung über eine Industrieansiedlung 
wesentlich beeinflussen. 

Die Internetseite wird laufend ergänzt, 
derzeit können bereits Informationen 
über etwa 120 Architekturobjekte abge-
rufen werden, die nach 1990 entstanden 
sind. Am 26. August findet die Preisü-
bergabe zu „365 Orte im Land der Ideen“ 
im Rahmen einer öffentlichen Veranstal-
tung in Magdeburg statt. 

Die Veranstaltungsreihe 365 Orte im 
Land der Ideen wird von der Standorti-
nitiative „Deutschland – Land der Ideen“ 
und der Deutschen Bank durchgeführt. 
Sie steht unter der Schirmherrschaft von 
Bundespräsident Horst Köhler.
www.land-der-ideen.de
www.architekturtourismus.de

Architektouren in Sachsen-Anhalt
365 Orte im land der ideen 2009 / elf Projekte aus unserem Bundesland

Von Bernd Heinrich

Zwei bemerkenswerte Editionen legte 
der Mitteldeutsche Verlag noch recht-
zeitig auf den weihnachtlichen Gaben-
tisch: eine Rückschau auf das zunächst 
eher skeptisch erwartete, später immer 
mehr frenetisch umjubelte Sommermär-
chen „Theater der Welt“ in unserer Stadt. 
Dank des reich bebilderten Festival-Ta-
gebuchs von Torsten Maß und Christoph 
Werner bleibt „Komm! Ins Offene.“ für 
56.000 Dabeigewesene eine wertvolle 
greifbare Erinnerung an Auftritte von 
Gästen aus 22 Ländern. Andere dürften 
resignierend registrieren, welch ebenso 
bewegende wie berührende, lyrische wie 
amüsante, faszinierende wie exotische – 
ja geradezu historische drei Wochen 

„kulturellen Ausnahmezustand“ sie ver-
passt haben...

Den 144 großformatigen Seiten mit 
Essays zu den insgesamt 26 Hauptpro-
gramm-Projekten ist ein Motto voran-
gestellt: „Für Halle und alle“. Eine Er-
gänzung sei gestattet „Danke an Halle 
und alle“.
Torsten Maß und Christoph Werner 
(Hrsg.), „Komm! Ins Offene – Das 
Buch“, 144 Seiten, ca. 240 Fotos, 
ISBN 978-3-89812-567-3, 18,00 Euro

Mit Erinnerungen ganz anderer Art 
– nämlich einer fotokünstlerischen Be-
standsaufnahme des unaufhaltsamen 
Verfalls – überrascht uns der hallesche 
Fotograf Marc Mielzarjewicz. Insgesamt 
21 Objekte – stillgelegte Industrieanla-
gen, längst verlassene marode Baudenk-
mäler und zahlreiche Industrie-Ruinen – 
hat er mit der Linse der Vergesslichkeit 
entrissen. Die sämtlich in Schwarz-Weiß-

Technik festgehaltenen Situationen bele-
gen den außergewöhnlichen ästhetischen 
Reiz, den die einst imposanten Gebäu-
de noch immer auf uns Heutige ausü-
ben. Seien es der Schlachthof oder die 
Gießerei der Pumpenwerke, die inzwi-
schen abgerissene Berliner Brücke eben-
so wie die verschwundene Zuckerraffi-
nerie, Großgarage oder Hildebrandsche 
Mühlenwerke –  all diese Zeugnisse ei-
ner vergangenen Zeit sind mitunter auch 
beschämende Dokumente unserer Ge-
genwart...

Erik Neumann vom Stadtmuseum hat 
das zumeist tiefschwarze Buch mit erhel-
lenden baugeschichtlichen Erläuterungen 
für das jeweilige Bauwerk versehen.
Marc Mielzarjewicz „Lost Places – 
Schönheit des Verfalls“, 144 Seiten, 
130 Schwarz-Weiß-Fotos, ISBN 978-3-
89812-575-8, 20,00 Euro

Mikroprojekte 
werden gefördert

Mikroprojekte, die sich aktiv für die 
Förderung von Demokratie, Toleranz 
und Vielfalt einsetzen und damit prä-
ventiv gegen Rechtsextremismus, Frem-
denfeindlichkeit und Antisemitismus ar-
beiten, werden auch in diesem Jahr im 
Lokalen Aktionsplan Halle (Saale) ge-
fördert. Für Träger, Initiativen und Ver-
eine aus unserer Stadt besteht noch bis 
zum 31. Januar die Möglichkeit, Anträ-
ge auf Förderung von Mikroprojekten zu 
stellen. 
Koordinierungsstelle Lokaler 
Aktionsplan „Hallianz für Vielfalt“, 
Freiwilligen-Agentur
Halle-Saalkreis e. V.,
Leipziger Straße 82, 06108 Halle, 
Telefon: 0345 200-2810,
Fax: 0345 200-3412 
E-Mail: lap@hallianz-fuer-vielfalt.de 
www.hallianz-fuer-vielfalt.de

Bleibende Erinnerungen
Halle-Bücher: Gigantisches theater-Festival 2008 und Schönheit des Verfalls

Endlich selbstständig leben …
Projekt „eiGen!Häuser“ hilft Menschen mit Behinderungen

Sternsinger im Ratshof: 
Am Mittwoch, dem
7. Januar, waren die 
Sternsinger im Rathaus. 
Sie überbrachten
an die Beigeordneten
Dr. Bernd Wiegand und 
Wolfram Neumann die 
Segenswünsche für die-
Stadtverwaltung zum 
Neuen Jahr.
Die als „Heilige drei 
Könige“ verkleideten 
Mädchen und Jungen 
der Heilig Kreuz
Gemeinde sammelten 
Spenden für gemeinnüt-
zige Projekte der dies-
jährigen Sternsinger-
aktion „Kinder suchen 
Frieden – buscamos la 
paz“.
Foto: Günter Bauer

Eltern für Kita-
Projekt gesucht

Der Friedenskreis Halle sucht für ein El-
ternprojekt Mütter und Väter, die sich eh-
renamtlich engagieren wollen und deren 
Kinder eine Kindertagesstätte besuchen. 
Die Eltern sollten Lust haben, sich selbst 
innerhalb von Elterngruppen in ihren 
und anderen halleschen Kindertagesstät-
ten einzubringen sowie Interesse an den 
Themen Demokratieförderung, Werte-
vermittlung und Vielfalt mitbringen. 
Ansprechpartnerin im Friedenskreis 
Halle ist Projektleiterin Melanie Ranft, 
Telefon: 0345 27980756,
E-Mail: ranft@friedenskreis-halle.de,
www.friedenskreis-halle.de/kita

Sonderführung 
und ,Tatra‘-Fahrt

Wöchentliche Rundfahrten mit der Stra-
ßenbahn des Typs T4D, Baujahr 1971 – 
bekannt auch als „Tatra-Bahn“ – bietet 
die Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH 
(SMG) jeweils sonnabends, 11 Uhr, an. 
Die etwa eineinhalbstündige Tour begin-
nt auf dem halleschen Marktplatz. Treff-
punkt ist vor dem Stadthaus. Die Fahrt 
kostet acht Euro, ermäßigt sechs Euro. 
Ab Mai werden nach der Winterpause 
von der SMG wieder Fahrten mit histo-
rischen Straßenbahnen angeboten. 
Informationen und Anmeldung: 
Touristinformation 
im Marktschlösschen,
Tel.: 0345 122-9984,
Fax: 0345 122- 9985,
E-Mail: 
touristinfo@stadtmarketing-halle.de

Das Projekt „EIGEN!Häuser“ des Trä-
gerwerk Soziale Dienste in Sachsen-An-
halt e. V. öffnet seine Ladentüren. Von 
nun an beraten die Mitarbeiter kosten-
los alle Menschen mit Behinderungen, 
die sich für ein selbstständiges Leben in 
einer eigenen Wohnung oder Wohnge-
meinschaft interessieren.

Bisher kennt Bettina (35) nur das Le-
ben bei ihren Eltern. Rundum betreut, 
läuft jeden Tag das gleiche Ritual ab. 
Nachdem sie vor 18 Jahren an Schi-
zophrenie schwer psychisch erkrank-
te, wurde sie unerwartet zum Pflegefall. 
Seither ist es ihr größter Wunsch, in eine 
Wohngemeinschaft zu ziehen, so wie sie 
es aus dem Fernsehen kennt. 

Wie Bettina geht es Tausenden von 
Menschen mit psychischen, kognitiven 

oder körperlichen Beeinträchtigungen. 
Größtenteils isoliert von der Gesell-
schaft, leben sie ein Leben mit vielen 
Tücken und Schwierigkeiten. Dass es 
auch ganz anders geht, wissen nur weni-
ge. Mit Hilfe eines Persönlichen Budgets 
können Menschen mit Behinderungen 
seit geraumer Zeit selbst bestimmen, wo 
sie wohnen möchten, wer sie dabei un-
terstützt und wann sie welche Unterstüt-
zung erhalten.

Bettina strahlt. Sie hat es geschafft. 
Endlich ein eigenes Zimmer in einer 
Wohngemeinschaft. „Ich fühle mich heu-
te viel besser aufgehoben.“, sagt sie selbst. 

„Erst hatte ich zwar Angst davor, mit mei-
nen Mitbewohnern oder der Verwaltung 
des Geldes nicht klar zu kommen. Doch 
mittlerweile funktioniert alles ganz toll.“ 

Durch die Hilfe eines Assistenten für das 
Persönliche Budget wird sie bei den Be-
hördegängen, der Verwaltung des Bud-
gets und bei der Überwindung der all-
täglichen Barrieren unterstützt...

Für Menschen mit Behinderungen, die 
auch den Schritt in ein selbstständiges 
Leben gehen wollen, stehen die Mitar-
beiter des Projektes „EIGEN!Häuser“ 
zur Verfügung.

„EIGEN!Häuser“
Philipp-Müller-Straße 44,
06110 Halle,
Telefon: 0345 27993286,
E-Mail: info@eigenhäuser.de,
Montag 13 bis 17 Uhr und
Mittwoch 8 bis 12 Uhr geöffnet,
www.eigenhäuser.de

Sternsinger überbringen Segenswünsche

Mitteldeutscher 
Börsenspiel-Start

Das Mitteldeutsche Börsenspiel startete 
am vergangenen Montag, dem 12. Janu-
ar, bereits zum neunten Mal. Die Mit-
teldeutsche Zeitung, die Sparkassen im 
südlichen Sachsen-Anhalt sowie die 
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg veranstalten dieses Spiel mit durch-
aus ernstem Hintergrund bis zum 19. 
März. Wie in den Vorjahren winken für 
die Wochen- und Gesamtsieger lukrative 
Preise. Die Internet-Adresse für die An-
meldung lautet unverändert:
http://www.mdbs.uni-halle.de



Tagesordnung der 51. Tagung des Stadtrates am 28. Januar 2009

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) tritt 
am Mittwoch, dem 28.01.2009, um 14 
Uhr, im Festsaal des Stadthauses, Markt-
platz 2, 06100 Halle (Saale) zu seiner 51. 
öffentlichemn/nicht öffentlichen Sitzung 
des Stadtrates zusammen.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die 
die Tagesordnung betreffen und Fragen 
von kommunalem Interesse.

Die Einwohnerfragestunde findet au-
ßerhalb der Tagesordnung der Stadtrats-
sitzung statt und beginnt 14:00 Uhr. Sie 
dauert längstens eine Stunde. Mit der Ta-
gesordnung wird früher begonnen, falls 
der Zeitraum einer Stunde nicht ausge-
schöpft wird.

Die Einwohner werden gebeten, ihre 
Fragestellung unter Angabe des Namens 
und der Anschrift zu Beginn und wäh-
rend der Einwohnerfragestunde beim 
Vorsitzenden des Stadtrates einzureichen. 
Die Geschäftsstelle Stadtrat hält zu die-
sem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung  – Öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
Vereidigung des Beigeordneten für 
Jugend, Schule, Soziales und kultu-
relle Bildung

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse

5 Beschlussvorlagen
5.1 Widerspruch gegen den Stadtrats-

beschluss „Abfallgebührensatzung 

der Stadt Halle (Saale)“ (Vorlagen-
Nr.:IV/2008/07421)
Vorlage: IV/2009/07719

5.2 Mittelfristiger Schulentwicklungsplan 
der Stadt Halle (Saale) für die Schul-
jahre 2009/10 bis 2013/14 einschließ-
lich der Fortschreibung für das Schul-
jahr 2009/10
Vorlage: IV/2008/07382

5.3 Jahresabschluss 2007 des Eigenbe-
triebes für Arbeitsförderung (EfA)
Vorlage: IV/2008/07698

5.4 Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2009 für den EigenBetrieb Zen-
trales GebäudeManagement der Stadt 
Halle (Saale)
Vorlage: IV/2008/07624

5.5 Wirtschaftsplan 2009 Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten
Vorlage: IV/2008/07360

5.6 Bestimmung des Verbandsrates und 
des Stellvertreters des Verbandsrates 
der Stadt Halle (Saale) sowie des Lei-
ters der Geschäftsstelle für den Pla-
nungsverband „Industriegebiet Hal-
le-Saalkreis an der A 14“
Vorlage: IV/2008/07670

5.7 Bebauungsplan Nr. 32.3 Heide-Süd, 1. 
Änderung – Aufstellungsbeschluss
Vorlage: IV/2008/07674

5.8 Bebauungsplan Nr. 32.4 Heide-Süd, 1. 
Änderung – Aufstellungsbeschluss
Vorlage: IV/2008/07675

5.9 Einziehung einer Teilstrecke der Wil-
li-Bredel-Straße
Vorlage: IV/2008/07181

5.10 Einziehung einer Teilstrecke der 
Erich-Weinert-Straße und Parkplät-
ze Erich-Weinert-Straße
Vorlage: IV/2008/07187

5.11 Einziehung des Parkplatzes in der 
Willi-Bredel-Straße
Vorlage: IV/2008/07188

5.12 Einziehung des Parkplatzes He-

mingwaystraße
Vorlage: IV/2008/07460

5.13 Einziehung des Parkplatzes Wolf-
gang- Borchert- Straße/Hettstedter 
Straße
Vorlage: IV/2008/07463

5.14 Einziehung des Parkplatzes Theo-
dor- Storm- Straße/Gellertstraße
Vorlage: IV/2008/07476

6 Wiedervorlage
6.1 Antrag der Fraktionsgemeinschaft 

FDP+ Graue + WG Volkssolidarität 
zur Ausrichtung des Hansetages im 
Sommer des Jahres 2017
Vorlage: IV/2008/07655

6.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im 
Stadtrat Halle (Saale) - zur Entwick-
lung des Flughafens Leipzig/Halle
Vorlage: IV/2008/07535

7 Anträge von Fraktionen
 und Stadträten
7.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im 

Stadtrat Halle (Saale) zur Änderung 
des Halle-Passes
Vorlage: IV/2008/07713

7.2 Antrag der CDU-Fraktion und der 
Fraktion DIE LINKE Rechtsmittel 
in Sachen Müllgebührenurteil betref-
fend
Vorlage: IV/2009/07722

7.3 Antrag des Stadtrates Frank Sän-
ger, CDU, betreffend die Beiträge der 
Wohnungsgesellschaften zur Haus-
haltskonsolidierung
Vorlage: IV/2009/07716

7.4 Antrag der Fraktionsgemeinschaft 
FDP + Graue + WG Volkssolidarität 
zur Umbesetzung des Verwaltungs-
rates der BMA BeteiligungsManage-
mentAnstalt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2009/07723

7.5 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur 

Umbesetzung eines Mitglieds im Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung und 
Beschäftigung
Vorlage: IV/2009/07726

7.6 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 
- Wahl zur Besetzung des Jugendhil-
feausschusses der Stadt Halle (Saale) 
hier: Neuwahl eines stellvertretenden 
stimmberechtigten Mitgliedes
Vorlage: IV/2009/07725

7.7 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion - 
Wahl zur Besetzung des Jugendhilfe-
ausschusses der Stadt Halle (Saale) hier:
Neuwahl eines stimmberechtigten 
Mitgliedes (ehemals stellv. Mitglied)
Vorlage: IV/2009/07724

8 schriftliche Anfragen
 von Stadträten
8.1 Anfrage des Stadtrates Andreas No-

wottny, CDU, zu Horten an städ-
tischen Schulen
Vorlage: IV/2009/07717

8.2 Anfrage der CDU-Fraktion betref-
fend das Bundesprogramm Kommu-
nal-Kombi
Vorlage: IV/2009/07718

8.3 Anfrage der CDU-Fraktion betreffend 
Altersteilzeitmodelle
Vorlage: IV/2009/07720

8.4 Anfrage der CDU-Fraktion betref-
fend die Benennung eines Verantwort-
lichen für Benchmarkings
Vorlage: IV/2009/07721

8.5 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh 
(Fraktion NEUES FORUM + UN-
ABHÄNGIGE) zum Stand der Um-
setzung des Kinderspielplatzes Arche 
Noah am ehemaligen Schulstandort 
Zeitzer Straße
Vorlage: IV/2009/07728

8.6 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh 
(Fraktion NEUES FORUM + UNAB-
HÄNGIGE) zum Stand der Umset-

zung zur  Ausschreibung der Straßen-
beleuchtung
Vorlage: IV/2009/07729

8.7 Anfragen der Stadträte Wolff/Schuh 
(Fraktion NEUES FORUM + UNAB-
HÄNGIGE) zu den Pflichten des Win-
terdienstes
Vorlage: IV/2009/07730

9 Mitteilungen
10 mündliche Anfragen von Stadträten
11 Anregungen
12 Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung – Nichtöffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift

3 Beschlussvorlagen
3.1 Widerspruch gegen den Stadtratsbe-

schluss „Antrag der CDU-Fraktion 
und der Fraktion DIE LINKE. zum 
Vertrag mit der VNG Verbundnetz 
Gas Verwaltungs- und Beteiligungs-
gesellschaft mbH“ (Vorlagen-Nr.: 
IV/2008/07659)
Vorlage: IV/2009/07715

3.2 Erwerb von Geschäftsanteilen an der 
Heizkraftwerk Halle-Trotha GmbH
Vorlage: IV/2008/07706

4 Wiedervorlage
5 Anträge von Fraktionen und Stadträten
6 schriftliche Anfragen von Stadträten
7 Mitteilungen
8 mündliche Anfragen von Stadträten
9 Anregungen
10 Anträge auf Akteneinsicht

Harald Bartl
Vorsitzender des Stadtrates

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

 Bekanntmachungen	 14.	januar	2009	•	Seite	4

Öffentlicher Teil

5 Beschlussvorlagen
5.1 Niederlegung eines Mandates und 

Nachrücken des nächstfestgestellten 
Bewerbers
Vorlage: IV/2008/07645
Beschluss

5.2 1. Satzung zur Änderung der „Abfall-
wirtschaftssatzung der Stadt Halle 
(Saale) vom 22.11.2006“
Vorlage: IV/2008/07422
Beschluss

5.3 Abfallgebührensatzung der Stadt Hal-
le (Saale)
Vorlage: IV/2008/07421
modifizierter Beschluss

5.3.1 Änderungsantrag des Ausschusses 
für Finanzen, städtische Beteili-
gungsverwaltung und Liegenschaften 
zur Abfallgebührensatzung der Stadt 
Halle (Saale)
Vorlage: IV/2008/07708
Beschluss

5.4 Antrag auf Genehmigung von über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben im  
Verwaltungshaushalt für das Haus-
haltsjahr 2008 (Gewerbesteuer, Per-
sonalausgaben, Verbund Oper Halle)
Vorlage: IV/2008/07620
Beschluss

5.5 Antrag auf eine überplanmäßige Aus-
gabe im Verwaltungshaushalt für das 
Haushaltsjahr 2008 – Bereich Kin-
dertageseinrichtungen
Vorlage: IV/2008/07663
Beschluss

5.6 Wirtschaftsplan 2009 des Eigenbe-
triebes für Arbeitsförderung
Vorlage: IV/2008/07565
Beschluss

5.7 Jahresabschluss für den EigenBetrieb 
Zentrales GebäudeManagement Halle 
(Saale) für das Wirtschaftsjahr 2007
Vorlage: IV/2008/07552
Beschluss

5.8 Jahresabschluss 2007 der Flugplatz-
gesellschaft mbH Halle/Oppin
Vorlage: IV/2008/07622
Beschluss

5.9 Vertrag über die Förderung der Büh-
nen der Stadt Halle (Saale) für die 
Jahre 2009–2012
Vorlage: IV/2008/07534
Beschluss

5.10 vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 130 Polstermöbelfachmarkt und 
Lebensmittelmarkt Halle-Neustadt, 
Am Zollrain 1 und 3 - Aufstellungs-
beschluss
Vorlage: IV/2008/07354
abgesetzt

5.11 Mitgliedschaft der Stadt Halle 
(Saale) im Städtebund DIE HANSE
Vorlage: IV/2008/07567
Beschluss

5.12 Antrag auf überplanmäßige Ausga-
be im Verwaltungshaushalt für das 
Haushaltsjahr 2008 - Bereich Hilfe 
zur Erziehung
Vorlage: IV/2008/07667
Beschluss

5.13 Veräußerung des Kommanditanteils 
von 520,00 € der Halleschen Woh-
nungsgesellschaft mbH an der AVW 
Assekuranzvermittlung der Woh-
nungswirtschaft GmbH & Co. KG
Vorlage: IV/2008/07703
Beschluss

7 Anträge von Fraktionen
 und Stadträten
7.1 Antrag der Fraktionsgemeinschaft 

FDP + Graue + WG Volkssolidarität 
zur Ausrichtung des Hansetages im 
Sommer des Jahres 2017
Vorlage: IV/2008/07655
verwiesen in den Kulturausschuss, 
Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung und Beschäftigung sowie Aus-
schuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegen-
schaften

7.2 Antrag des Stadtrates Dietmar Weih-
rich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
zur Zukunft der Eissporthalle
Vorlage: IV/2008/07660
verwiesen in den Sportausschuss, Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung und 
Beschäftigung sowie Ausschuss für 
Finanzen, städtische Beteiligungs-
verwaltung und Liegenschaften

7.3 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im 
Stadtrat Halle (Saale) zur Rücknahme 
eines Beschlusses im Stadtrat
Vorlage: IV/2008/07658
abgelehnt

7.3.1 Änderungsantrag der CDU-Stadt-
ratsfraktion zum Antrag der Frakti-
on DIE LINKE. (IV/2008/07658) zur 

Rücknahme eines Beschlusses im 
Stadtrat
Vorlage: IV/2008/07704
abgelehnt

7.4 Antrag der CDU-Fraktion zur Erstel-
lung eines städtischen Fuhrparkkon-
zeptes
Vorlage: IV/2008/07650
verwiesen in den Betriebsausschuss 
des Eigenbetriebes ZGM sowie Aus-
schuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegen-
schaften

7.4.1 Änderungsantrag des Stadtrates 
Dietmar Weihrich (BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN) zum Antrag der CDU-
Fraktion zur Erstellung eines städ-
tischen Fuhrparkkonzeptes
Vorlage: IV/2008/07707
verwiesen in den Betriebsausschuss 
des Eigenbetriebes ZGM sowie Aus-
schuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegen-
schaften

7.5 Antrag der CDU-Fraktion und der 
Fraktion DIE LINKE. im Stadt-
rat Halle (Saale) zum Vertrag mit 
der VNG Verbundnetz Gas Ver-
waltungs- und Beteiligungsgesell-
schaft mbH
Vorlage: IV/2008/07659
modifizierter Beschluss

7.5.1 Änderungsantrag des Stadtrates 
Denis Häder (WIR.FÜR HALLE) 
zum Antrag der CDU-Fraktion und 
der Fraktion DIE LINKE. im Stadt-
rat Halle (Saale) zum Vertrag mit der 
VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- 
und Beteiligungsgesellschaft mbH 
(Vorlagen-Nr. IV/2008/07659)
Vorlage: IV/2008/07701
erledigt, von der Fraktion DIE LIN-
KE. übernommen

7.5.2 Änderungsantrag der CDU-Frakti-
on und der Fraktion DIE LINKE. im 
Stadtrat Halle (Saale) zum Antrag der 
CDU-Fraktion und der Fraktion DIE 
LINKE. zum Vertrag mit der VNG 
Verbundnetz Gas Verwaltungs- und 
Beteiligungsgesellschaft mbH
Vorlage: IV/2008/07700
modifizierter Beschluss

7.6 Dringlichkeitsantrag der SPD-Stadt-
ratsfraktion zur Umbesetzung im Aus-
schuss für Planungsangelegenheiten, 

im Rechnungsprüfungsausschuss 
und im Ausschuss für Wirtschafts-
förderung und Beschäftigung
Vorlage: IV/2008/07681
Beschluss

7.7 Dringlichkeitsantrag der SPD-Stadt-
ratsfraktion zur Umbesetzung im Bei-
rat der Stadtwirtschaft Halle GmbH
Vorlage: IV/2008/07693
Beschluss

7.8 Dringlichkeitsantrag der SPD-Stadt-
ratsfraktion zur Neuwahl eines stell-
vertretenden stimmberechtigten Mit-
glieds im Jugendhilfeausschuss
Vorlage: IV/2008/07692
Beschluss per geheimer Wahl

7.9 Dringlichkeitsantrag der Fraktion 
WIR. FÜR HALLE. - BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN - MitBürger, der Frak-
tionsgemeinschaft FDP+GRAUE+WG 
Volkssolidarität und der Fraktion 
NEUES FORUM + UNABHÄNGIGE 
zu freiwilligen Leistungen der Stadt 
Halle im Haushaltsjahr 2009
Vorlage: IV/2008/07702
Zurückgezogen, Verwaltung über-
nimmt die Intention des Antrages

8 schriftliche Anfragen
 von Stadträten
8.1 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion 

zur Feuerwehr in Halle
Vorlage: IV/2008/07607
Kenntnisnahme mit Anmerkungen

8.2 Anfrage der Fraktion DIE LINKE. im 
Stadtrat Halle (Saale) - zur Tätigkeit 
der  Schiedsstellen
Vorlage: IV/2008/07602
Kenntnisnahme

8.3 Anfrage der Fraktion DIE LINKE. im 
Stadtrat Halle (Saale) - zu den Auswir-
kungen der Wohngeldnovelle
Vorlage: IV/2008/07648
Kenntnisnahme

8.4 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh 
(Fraktion NEUES FORUM+UN-
AB HÄNGIGE) zum Landesprojekt 
„Sachsen Anhalt im 18. Jahrhundert“
Vorlage: IV/2008/07643
Kenntnisnahme

8.5 Anfrage der Stadträtinnen Elke 
Schwabe (WIR. FÜR HALLE.) und 
Dr. Regine Stark (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) zum Schulumweltzentrum 
Franzigmark

Vorlage: IV/2008/07656
Kenntnisnahme

8.6 Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion 
zur Versorgung von Stadtteilen mit 
regenerativen Energien
Vorlage: IV/2008/07646
Kenntnisnahme

8.7 Anfrage des Stadtrates Joachim 
Geuther (CDU) zur Errichtung ei-
ner Abfallverwertungsanlage in Hal-
le (Saale)
Vorlage: IV/2008/07647
Kenntnisnahme

8.8 Anfrage des Stadtrates Wolfgang Kup-
ke (CDU) zum Hafenbahnrad- und 

-fußweg „Grüne Trasse“ 1. u. 2. BA
Vorlage: IV/2008/07649
Kenntnisnahme mit Anmerkungen

9 Mitteilungen
9.1 Stellungnahme der Stadt Halle (Saale) 

zum 1. Entwurf des Landesentwick-
lungsplanes 2010 für das Land Sach-
sen-Anhalt
Vorlage: IV/2008/07629
Kenntnisnahme

Nichtöffentlicher Teil

3 Beschlussvorlagen
3.1 Paraphierter DSM-Vertrag

Vorlage: IV/2008/07106
Beschluss

3.2 Verkauf des Psychiatrischen Kran-
kenhauses Halle (Saale)
Vorlage: IV/2008/07618
Beschluss

3.3 Vorzeitige Verlängerung des Dienst-
leistungsvertrages Gebäudereinigung 
vom 28.09.2001
Vorlage: IV/2008/07486
Beschluss

6 schriftliche Anfragen
 von Stadträten
6.1 Anfrage der Stadträte Wolff/Schuh 

(Fraktion NEUES FORUM + UNAB-
HÄNGIGE) zum aktiven Kreditportfo-
liomanagement in einem Projekt mit 
der Deutschen Bank AG
Vorlage: IV/2008/07644
Kenntnisnahme mit Anmerkungen 
und Nachfragen

Beschlussübersicht der 50. Tagung des Stadtrates am 17. Dezember 2008
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Ausschuss für Ordnung
und Umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, dem 15.01.2009, findet 
um 17 Uhr im Stadthaus, Kleiner Saal, 
Marktplatz 2, 06100 Halle (Saale), die 36. 
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Ordnung und Umwelt-
angelegenheiten statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom 

18.12.2008
4 Mitteilungen
4.1 Umweltqualitätsziele
5 Beschlussvorlagen
6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
6.1 Antrag des Stadtrates Dietmar Weih-

rich - BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- zur Prüfung der Folgen des Klima-
wandels für die Stadt Halle (Saale)

7 schriftliche Anfragen von Stadträten
8 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9 Anregungen

Tagesordnung – Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
3 Beschlussvorlagen
4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5 schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
6 Mitteilungen
7 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8 Anregungen

Dietmar Weihrich
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegand
Beigeordneter für Sicherheit,

Gesundheit und Sport
 

* * *

Ausschuss 
für Wirtschaftsförderung

und Beschäftigung

Am Donnerstag, dem 15.01.2009, fin-
det um 17 Uhr, im Stadthaus, Festsaal, 
Marktplatz 2, 06100 Halle (Saale), die 
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Wirtschaftsförderung 
und Beschäftigung statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift 

der öffentlichen Sitzung vom 
16.12.2008

4 Haushaltsplan 2009
5 Beschlussvorlagen
6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
6.1 Antrag des Stadtrates Dietmar Weih-

rich - BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- zur Änderung des Bebauungsplanes 
32.4 (Heide-Süd)

6.2 Antrag der Fraktionsgemeinschaft 
FDP+GRAUE+WG Volkssolidari-
tät - zur Marktordnung - Anordnung 
der Verkaufsstände auf dem Markt-
platz

6.3 Antrag der Fraktionsgemeinschaft 
FDP+ Graue + WG Volkssolidarität 
zur Ausrichtung des Hansetages im 
Sommer des Jahres 2017

6.4 Antrag des Stadtrates Dietmar Weih-
rich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
zur Zukunft der Eissporthalle

7 schriftliche Anfragen von Stadträten
8 Mitteilungen
9 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10 Anregungen

Tagesordnung – Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift 

der nicht öffentlichen Sitzung vom 
16.12.2008

3 Beschlussvorlagen
4 Anträge von Fraktionen und Stadträten
5 schriftliche Anfragen von Stadträten
6 Mitteilungen
7 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8 Anregungen

Milad El-Khalil
Vorsitzender

Wolfram Neumann
Beigeordneter für Wirtschaft

und Arbeit

Betriebsausschuss Eigenbetrieb
für Arbeitsförderung

Am Montag, dem 19.01.2009, findet 
um 16 Uhr, im Ratshof, Marktplatz 1, 
06100 Halle (Saale), Raum 334 die öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Betriebsausschusses Eigenbetrieb für 
Arbeitsförderung statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Jahresabschluss 2007 des Eigenbe-

triebes für Arbeitsförderung (EfA)
Vorlage: IV/2008/07698

6. Aktueller Sachstand zur Umsetzung 
des Förderprogramms Kommunal-
Kombi
Vorlage: IV/2008/07699

7. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

8. schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

9. Mitteilungen
10. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11. Anregungen

Tagesordnung – Nichtöffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dagmar Szabados
Ausschussvorsitzende
Oberbürgermeisterin

 
* * *

Ausschuss für Finanzen,
städtische Beteiligungsverwaltung

und Liegenschaften

Am Dienstag, dem 20.01.2009, findet 
um 16.30 Uhr, im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06100 Halle (Saale), 
die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Finanzen, städ-
tische Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift des 

öffentlichen Teils der Sitzung am 9. 
Dezember 2008

4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse

5 Beschlussvorlagen
5.1 Jahresabschluss 2007 des Eigenbe-

triebes für Arbeitsförderung (EfA)
5.2 Wirtschaftsplan 2009 Eigenbetrieb 

Kindertagesstätten
5.3 Energiebericht - Zwischenergebnisse 

zum Energiebericht 2007
5.4 Mittelfristiger Schulentwicklungs-

plan der Stadt Halle (Saale) für die 
Schuljahre 2009/10 bis 2013/14 ein-
schließlich der Fortschreibung für 
das Schuljahr 2009/10

5.5 Gebührensatzung für die Benutzung 
der Kindertageseinrichtungen in 
kommunaler Trägerschaft der Stadt 
Halle (Saale)

5.6 Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB 
VIII - Teilplanung Bedarfs- und Ent-
wicklungsplanung Kindertagesbe-
treuung in der Stadt Halle (Saale) 
vom 01.01.2009 bis zum 31.12.2009 
(BEP 2009)

5.7 Haushaltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2009 so-
wie Beteiligungsbericht über das 
Jahr 2007

6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

6.1 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion für 
ein Angebot an Studierende, die ih-
ren Hauptwohnsitz in Halle nehmen

6.2 Antrag der Fraktionsgemeinschaft 
FDP+ Graue + WG Volkssolidarität 
zur Ausrichtung des Hansetages im 
Sommer des Jahres 2017

7 Finanzvergleich mit anderen Groß-
städten

8 schriftliche Anfragen von Stadträten
9 Mitteilungen

10 mündliche Anfragen
11 Anregungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift des 

nicht öffentlichen Teils der Sitzung 
am 9. Dezember 2008

3 Beschlussvorlagen
3.1 Erwerb von Geschäftsanteilen an der 

Heizkraftwerk Halle-Trotha GmbH
3.2 3./08 - Beteiligungs-Report der 

BMA
4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5 schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
6 Mitteilungen
7 mündliche Anfragen
8 Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

in Vertretung Dr. Bernd Wiegand
Beigeordneter für Sicherheit,

Gesundheit und Sport
 

* * *

Hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 21.01.2009, findet 
um 16 Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, 
Marktplatz 2, 06100 Halle (Saale), die 
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Hauptausschusses statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der 

Sitzung vom 10.12.2008
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Teilnahme von zwei Stadträten an der 

35. ordentlichen Hauptversammlung 
des Deutschen Städtetages vom 12. 
Mai bis 14. Mai 2009 in Bochum
Vorlage: IV/2008/07679

5.2. Gebührensatzung für die Benutzung 
der Kindertageseinrichtungen in 
kommunaler Trägerschaft der Stadt 
Halle (Saale)
Vorlage: IV/2008/07420

5.2.1. Antrag der Fraktion DIE LIN-
KE. im Stadtrat Halle (Saale) - zur 
Einführung von gestaffelten Benut-
zungsgebühren nach Einkommen 
und Kinderzahl für den Besuch von 
Kindertageseinrichtungen
Vorlage: IV/2008/07234

5.3. Mittelfristiger Schulentwicklungs-
plan der Stadt Halle (Saale) für die 
Schuljahre 2009/10 bis 2013/14 ein-
schließlich der Fortschreibung für 
das Schuljahr 2009/10
Vorlage: IV/2008/07382

5.3.1. Gemeinsamer Antrag der Stadt-
räte der AG Schülerbeförderung zum 
Thema Erstellung eines Gutachtens 
zur Schülerbeförderung in der Stadt 
Halle 
Vorlage: IV/2008/07396

5.3.1.1 Änderungsantrag der Stadträtin 
Dr. Annegret Bergner (CDU) zur 
Vorlage IV/2008/07396 - Gemein-
samer Antrag der Stadträte der AG 
Schülerbeförderung zum Thema 
Schülerbeförderung in der Stadt Hal-
le
Vorlage: IV/2008/07448

5.3.1.2 Änderungsantrag der Fraktion 
DIE LINKE zum gemeinsamen An-
trag der Stadträte der AG Schüler-
beförderung zum Thema Erstellung 
eines Gutachtens zur Schülerbeför-
derung in der Stadt Halle 
Vorlage: IV/2008/07457

5.4. Wirtschaftsplan 2009 Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten
Vorlage: IV/2008/07360

5.5. Jahresabschluss 2007 des Eigenbe-
triebes für Arbeitsförderung (EfA)
Vorlage: IV/2008/07698

5.6. Namensänderung des Kindergartens 
Am Breiten Pfuhl des Eigenbetriebes 
Kindertagesstätten der Stadt Halle 
(Saale)
Vorlage: IV/2008/07673

6. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

6.1. Antrag der Fraktionsgemeinschaft 
FDP+ Graue + WG Volkssolidarität 
zur Ausrichtung des Hansetages im 
Sommer des Jahres 2017
Vorlage: IV/2008/07655

7. schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – Nichtöffentlicher Teil 
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift der 

Sitzung vom 10.12.2008
3. Beschlussvorlagen
4. Behandlung von Beschwerden und 

Dienstaufsichtsbeschwerden im 
Stadtrat

5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

6. schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

 
* * *

Ausschuss für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben

Am Donnerstag, dem 22.01.2009, fin-
det um 17 Uhr im Ratshof, Marktplatz 
1, Zimmer 107, 06100 Halle (Saale) die 
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben nach der VOB, 
VOL und HOAI statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom 

11.12.2008
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse
5 Beschlussvorlagen
5.1 Baubeschluss Ausbau der Delitz-

scher Straße, Teilabschnitt zwischen 
Kanenaer Weg und Schönnewitzer 
Straße

5.2 Baubeschluss Ausbau/Umgestaltung 
Beesener Straße (Berg) - Komplex-
maßnahme Stadt Halle (Saale)/HA-
VAG -

6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

6.1 Dringlichkeitsantrag der Frak-
tion WIR.FÜR Halle.-BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN - MitBür-
ger, der Fraktionsgemeinschaft 
FDP+Graue+WG Volkssolidarität 
und der Frakation NEUES FORUM 
+ UNANBHÄNGIGE zu freiwilli-
gen Leistungen der Stadt Halle im 
Haushaltsjahr 2009

7 schriftliche Anfragen von Stadträten
8 Mitteilungen
9 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10 Anregungen

Tagesordnung – Nichtöffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift vom 

11.12.2008
3 Beschlussvorlagen
3.1 Vergabebeschluss: FB 66-B-38/ 

2008, Stadt Halle (Saale) - Instand-
setzung von Straßenentwässerungs-
einrichtungen

4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5 schriftliche Anfragen von Stadträten
6 Mitteilungen

7 Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8 Anregungen
Johannes Krause

Vorsitzender
Dr. Thomas Pohlack

Bürgermeister

* * *

Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschusses

Am Donnerstag, dem 22.01.2009, findet 
um 16.30 Uhr, im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06100 Halle (Saale) 
die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung 
des Sozial-, Gesundheits- und Gleich-
stellungsausschusses statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschriften 

vom 13.11.2008 und 4.12.2008
4. Bekanntgabe nichtöffentlicher Be-

schlüsse aus der Sitzung vom 
4.12.2008

5. Beschlussvorlagen
6. Haushaltssatzung und Haushaltsplan  

für das Haushaltsjahr 2009 sowie Be-
teiligungsbericht über das Jahr 2007
Vorlage: IV/2008/07577

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
8. schriftliche Anfragen von Stadträten
9. Mitteilungen
9.1. Bericht über die Arbeit des AIDS-

Hilfe Halle e. V.
9.2. Bericht über die Arbeit des Volks-

solidarität 1990 e. V. und des Volks-
solidarität Halle-Saalekreis e. V.

9.3. Bericht zum Stand SGB II
10.  Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11. Anregungen

Tagesordnung – Nichtöffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
5.1. Antrag des Stadtrates Denis Häder 

(WIR. FÜR HALLE.) zu einer Pri-
oritätensetzung für die Vergabe von 
Fördermitteln für Projekte der so-
zialen Arbeit  und für Frauen- und 
Gleichstellungsprojekte im Haus-
haltsjahr 2009
Vorlage: IV/2008/07712

6. Prioritätenliste Fördermittel - (in 
Bezug auf die Haushaltssatzung und 
Haushaltsplanung für das Haushalts-
jahr 2009 sowie Beteiligungsbericht 
über das Jahr 2007
Vorlage: IV/2008/07577)

7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt
Beigeordneter für Jugend, Schule,

Soziales und kulturelle Bildung

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)

Nachruf
Wir haben die traurige Pflicht der Bekanntgabe, dass unser Kollege und 
Kamerad, der langjährige Angehörige der Berufsfeuerwehr Halle (Saale)

Löschmeister i. R.
Horst Gerber

am 12.12.2008 nach langer und schwerer Krankheit verstorben ist.

In den fast vier Jahrzehnten seiner Zugehörigkeit zur halleschen Berufs-
feuerwehr war er hauptsächlich im Einsatzdienst tätig. Ein großes Maß an 
Engagement, Kameradschaftlichkeit und Hilfsbereitschaft brachten ihn 
besondere Achtung und hohe Wertschätzung ein. 
Ehrenamtlich engagierte er sich in außergewöhnlicher Weise in der Frei-
willigen Feuerwehr Halle - Diemitz, die auch sein zu Hause war.

Wir werden unseren Kollegen und Kameraden nicht vergessen.

Berufsfeuerwehr Freiwillige Feuerwehr Feuerwehrverband
Halle (Saale)  Halle - Diemitz  Halle e. V.
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Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Bürgerservice

Bundesweite Datenumstellung im 
Kfz-Zulassungsbereich

Die bundesweite Datenumstellung führt 
am Freitag, dem 30.01.2009, zu einer 
Einschränkung in der Bearbeitung im 
Bereich des Kfz-Zulassungswesens der 
Stadt Halle (Saale). So ist ab 11.30 Uhr 
leider keine Bearbeitung von Kfz-Ange-
legenheiten in der Kfz-Zulassungsbehör-
de und in den Bürgerservicestellen am 
Marktplatz 1, Südpromenade 30 und am 
Stadion 6 möglich. 

Einschränkungen in der Bearbeitung 
sind auch am Sonnabend, 31.01.2009 
nicht auszuschließen.

Ab Montag, dem 02.02.2009, erfolgt 
die Bearbeitung von Kfz-Angelegen-
heiten wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten: 

Bürgerservicestelle am Markt
Montag: 8.00–16.00 Uhr
Bürgerservicestelle Südpromenade 30
Montag: 8.30–16.00 Uhr
Bürgerservicestelle Am Stadion 6
Montag: 9.00–12.00 Uhr
Kfz-Zulassungsbehörde
Montag: 9.00–12.00 Uhr

Fischerprüfung

Durch das Amt für Allgemeine Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit der Stadt 
Halle(Saale) wird bekanntgegeben, dass 
am 21. März 2009 die nächste Fischer-
prüfung stattfindet.

Die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Fischerprüfung erfolgt auf 
der Grundlage der Fischerprüfungsord-
nung vom 14.11.1994 (GVBl. LSA Nr. 
50/1994 S. 998) unter Beachtung der ab 
01.01.2006 geltenden Änderung vom § 
31 Abs.1 FischG LSA.

Bewerber zur Fischerprüfung müssen  
die Teilnahme an einem Lehrgang mit 
mindestens 30 Unterrichtsstunden vor 
der Prüfung nachweisen.

Zugelassen wird jeder Bewerber, der 
spätestens sechs Monate vor der Prüfung 
sieben Jahre alt geworden ist.

Die Gebühr für die Abnahme der Ju-
gendfischerprüfung sowie für die bis 18 

– jährigen Bewerber zur Fischerprüfung 
beträgt 28,00 Euro. Für Bewerber, wel-
che das 18. Lebensjahr vollendet haben 
beträgt die Gebühr 56,00 Euro. Die Ge-
bühr ist bei der Beantragung zu entrich-
ten.

Anmeldungen zur Prüfung werden 

von der Unteren Fischereibehörde im 
Amt für Allgemeine Ordnung, Sicherheit 
und Sauberkeit, Am Stadion 5, 06122 
Halle(Saale) entgegen genommen.

Sprechzeiten 
Dienstag 9–12 Uhr und 13–8 Uhr
Donnerstag 9–12 Uhr und 13–16 Uhr

Meldeschluss ist der 20. Februar 
2009.

Der Ort der Prüfung kann erst nach 
Meldeschluss benannt werden.

 
* * *

Pflegearbeiten
auf dem Galgenberg

Im Auftrag der Unteren Naturschutz-
behörde der Stadt Halle (Saale) werden 
zwischen Januar und Anfang März 2009 
im Geschützen Landschaftsbestandteil 
Großer und Kleiner Galgenberg selek-
tive Maßnahmen zum Freistellen von 
Felsbereichen und zum Entfernen nicht 
standortgerechten Gehölze durchführt. 
Die Arbeiten konzentrieren sich auf den 
Bereich des so genannten kleineren Kes-
sels des Kleinen Galgenbergs sowie der 
nordwestlich davon auf dem Plateau ge-
legenen Halbtrockenrasenfläche. 

Durch die vom städtischen Grünflä-
chenamt in enger Abstimmung mit der 
Unteren Naturschutzbehörde während 
der vegetationsfreien Zeit ausgeführten 
Pflegemaßnahmen soll vor allem der 
Schutzgebietscharakter aufgewertet wer-
den. Um Störungen für die Tierwelt so 
gering wie möglich zu halten, wurde be-
wusst dieser Zeitraum außerhalb der Nist- 
und Brutzeit gewählt 

Vor allem in den flach geneigten Fels-
bereichen hat sich die ehemals vorhan-
dene ökologisch wertvolle Felsvegetati-
on infolge von zu viel Schatten und dem 
Ausbreiten von konkurrierenden Pflan-
zen erheblich verringert oder ist vollstän-
dig verdrängt worden. Um die Reste zu 
erhalten beziehungsweise deren Wuchs 
wieder zu fördern, müssen die sich zum 
Teil unkontrolliert entwickelnden Ge-
hölzarten entfernt werden. Besonders 
der sich rasch ausbreitende Eschenahorn 
behindert das Wachstum der einheimi-
schen Pflanzenarten.

Durch die Pflegemaßnahme wer-
den die derzeit noch verdeckten Felsen 
des den nördlichen Stadtbereich mit-
prägenden Porphyrfelsens wieder op-
tisch präsenter und können so als Iden-
tität stiftendes Element besser wahrge-

nommen werden. Mittelfristig ist geplant, 
einzelne Areale im Maßnahmebereich 
mit standortgerechten einheimischen 
Straucharten neu zu bepflanzen. 

 
* * *

Baumpflegemaßnahmen
für Januar 2009

Im Rahmen der Verkehrssicherungs-
pflicht des Grünflächenamtes wird es im 
Monat Januar zu Pflegearbeiten am städ-
tischen Baumbestand geben. Diese Pfle-
gemaßnahmen sind mit der Unteren Na-
turschutzbehörde abgestimmt. 

Durch die Baumpflegearbeiten kann 
es insbesondere in folgenden Bereichen 
zu kurzzeitigen Beeinträchtigungen im 
Fußgänger- und Autoverkehr kommen: 

Amtsgarten, Friedenstraße, Große 
Brunnenstraße, Riveufer, Ziegelwiese, 
Peißnitz, Neuwerk, Kirchtor, Würfelwie-
se, August-Bebel-Straße, Salzmünder 
Straße, Rosenstraße, Verbindungsweg 
der Annaberger Straße zum Kapellen-
platz, Grünanlage Gothaer Straße Ecke 
Saalfelder Straße, Helmut-Just-Straße 
und in der Wilhelm-Busch-Straße, Ma-
xim-Gorki-Straße, Grünanlagen Scharn-
horststraße und An der Petruskirche.

Bekanntmachungen: Europawahl 2009, Nachrücker im Stadtrat

Stellenausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Berufung des Stadtwahlleiters

Ich gebe bekannt, dass gemäß § 3 Abs. 1 der Eu-
ropawahlordnung (EuWO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 2. Mai 1994 (BGBl. I S. 957), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung 
vom 27. März 2008 (BGBl. I S. 476), Dr. Bernd 
Wiegand, Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale), Tel. 
0345 2214040, zum Stadtwahlleiter und Rita Lach-
ky, Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale), Tel. 0345 
2214600, zur Stellvertreterin des Stadtwahlleiters 
ernannt wurden. 

Die Europawahl findet am 7. Juni 2009 in der Zeit 
von 8.00–18.00 Uhr statt.

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

* * *

Aufforderung zur Abgabe
von Vorschlägen für die Bildung

der Wahlvorstände

Gemäß § 5 des Europawahlgesetzes (EuWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 8. März 1994 
(BGBl. I S. 423, 555, 852), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 17. März 2008 (BGBl. I 
S. 394), in Verbindung mit § 4 EuWG wird für jeden 
Wahlbezirk ein Wahlvorstand gebildet. Der Wahl-
vorstand besteht aus dem Wahlvorsteher als Vor-
sitzendem, seinem Stellvertreter und sieben Beisit-
zern. Die Beisitzer sollen möglichst aus den Wahl-
berechtigten der Gemeinde berufen werden (§ 6 der 
EuWO). Ich fordere hiermit die im Wahlgebiet ver-
tretenen Parteien zur Einreichung von Vorschlägen 
zur Benennung von Beisitzern der Wahlvorstände 
innerhalb von zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung auf. Die Vorschläge sind bei dem Stadt-
wahlleiter der Stadt Halle (Saale), Marktplatz 1, 
06100 Halle (Saale) einzureichen.

Dr. Bernd Wiegand
Stadtwahlleiter

* * *

Aufforderung zur Abgabe
von Vorschlägen für die Bildung

des Stadtwahlausschusses

Gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 des Europawahlgesetzes 
(EuWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
8. März 1994 (BGBl. I S. 423, 555, 852), zuletzt ge-

ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. März 
2008 (BGBl. I S. 394), in Verbindung mit § 4 EuWG 
und § 4 Abs. 1 der Europawahlordnung (EuWO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Mai 
1994 (BGBl. I S. 957), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 der Verordnung vom 27. März 2008 (BGBl. I 
S. 476), wird für jede kreisfreie Stadt ein Stadtwahl-
ausschuss gebildet. Der Stadtwahlausschuss besteht 
aus dem Stadtwahlleiter - als Vorsitzendem - und 
sechs Beisitzern. Bei der Auswahl der Beisitzer sol-
len in der Regel die Wahlvorschlagsberechtigten in 
der Reihenfolge der bei der letzten Wahl zum Eu-
ropäischen Parlament in dem jeweiligen Gebiet er-
rungenen Stimmenzahlen angemessen berücksich-
tigt und die von ihnen rechtzeitig vorgeschlagenen 
Wahlberechtigten berufen werden (§ 4 Abs. 2 EuWO). 
Ich fordere hiermit die entsprechenden Parteien und 
Wählergruppen zur Einreichung von Vorschlägen 
zur Benennung von Beisitzern und stellvertretenden 
Beisitzern des Stadtwahlausschusses auf. Ich bitte 
darum, die Vorschläge möglichst frühzeitig einzu-
reichen. Ihre Vorschläge sind bei dem Stadtwahllei-
ter der Stadt Halle (Saale), Marktplatz 1, 06100 Hal-
le (Saale) einzureichen. Ich weise darauf hin, dass 
die Beisitzer und ihre Stellvertreter aus den Wahlbe-

rechtigten des jeweiligen Gebietes berufen werden 
und möglichst am Sitz des Stadtwahlleiters wohnen 
sollen (§ 4 Abs. 1 Satz 2 EuWO).

Ich weise außerdem darauf hin, dass beabsichtigt 
ist, für die 2009 stattfindenden Europa- und Kom-
munalwahlen einen (gemeinsamen) Wahlausschuss 
zu bilden.

Dr. Bernd Wiegand
Stadtwahlleiter

* * *

Bekanntmachung
des Gemeindewahlleiters

Ersatz von Vertretern
Gemäß § 41 Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBl. 
LSA S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 14. Februar 2008 (GVBl. LSA  S. 40, 
46) sowie entsprechend der Feststellung des Ge-
meindewahlausschusses vom 17. Juni 2004 rückt 
Herr Klaus Hopfgarten, nachdem Herr Dr. Frank 
Eigenfeld, Fraktion SPD, sein Mandat niederlegte, 
in den Stadtrat nach.               Dr. Bernd Wiegand

Gemeindewahlleiter

Die Stadt Halle (Saale) sucht für das 
Stadtvermessungsamt zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in 
Messtruppführer/in

Aufgaben:
•	Vorbereitung	und	Durchführung	von	

Liegenschaftsvermessungen
•	 sonstige	ingenieurgeodätische	

Leistungen im vermessungstech-
nischen Außendienst

Anforderungen:
•	Diplom-Vermessungsingenieur	(FH)
•	 umfassende	Kenntnisse	und	langjäh-

rige praktische Erfahrungen in der 
Ingenieurgeodäsie, im Liegenschafts-
kataster, in der Informationstech-
nik und in der grafischen Daten-
verarbeitung (Arc-gis, AutoCad, 
DAVID, Vermcad)

•	Bereitschaft	zum	Außendienst
•	 hohes	Maß	an	Eigeninitiative,	Verant-

wortungsbewusstsein, Entscheidungs- 
und Durchsetzungsvermögen

•	Kommunikationsfähigkeit	und	Bereit-

schaft zur Teamarbeit
•	 physische	Belastbarkeit
•	 Führerschein	Klasse	III

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgrup-
pe 10 TVöD, bei einer Arbeitszeit von 40 
Stunden/Woche.
Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt.

Für fachspezifische Rückfragen steht 
Frank Metzler im Stadtvermessungsamt, 
Tel.: (0345) 221-4155, zur Verfügung.

Vorstellungskosten werden von der Stadt 
Halle (Saale) nicht erstattet.

Ihre Bewerbungsunterlagen werden 
Ihnen nur bei der Vorlage eines fran-
kierten Freiumschlages zurückgesandt.

Die vollständigen Bewerbungsunterla-
gen sind bis zum 6. Februar 2009 an die 
Stadt Halle (Saale), Amt für Organisa-
tion und Personalservice, 06100 Halle 
(Saale), zu richten.

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

Die Stadt Halle (Saale) sucht für das 
Straßen- und Tiefbauamt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in Brücken-
und Wasserbau

Anforderungen:
•	 abgeschlossenes	Fachhochschul-	oder	

Universitätsstudium, Fachrichtung 
Bautechnik Ingenieurbau, 

•	 Fachwissen	und	Berufserfahrung
•	 spezielle	Kenntnisse	bei	der	Anwen-

dung der HOAI und der VOB
•	Erfahrung	bei	der	Planung	und	Aus-

schreibung von Bauwerken
•	 spezielle	Fachkenntnisse	auf	dem 

Sektor Beton- und Stahlbau
•	 spezielle	Fachkenntnisse	auf	dem 

Sektor Dichtungen, Korrosionsschutz 
und Fahrbahnbeläge

•	Anwendung	Haushaltsrecht
•	 PC-Kenntnisse
•	 Führerschein	PKW
•	Konfliktfähigkeit	und	Entscheidungs-

bereitschaft
•	Eigenständigkeit	und	Leistungsbereit-

schaft

Aufgaben:
•	 Planvorbereitung,	Bauoberleitung,	

Bauüberwachung und Bauabrechnung 
für Bauaufgaben im Tief-, Wasser- 
und Brückenbau

•	 umfangreiche	Erfahrungen	in 
der Bauleitung und Planung

•	Bauabwicklung	von	Brücken-	und	
Wasserbaumaßnahmen

•	Erfahrung	in	der	Planung,	wie 
das Erstellen und Prüfen von Ent-
wurfs- und Ausführungsplanungen

•	Leistungsbeschreibungen,	insbeson-
dere Leistungsverzeichnisse

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgrup-
pe 10 TVöD, bei einer Arbeitszeit von 40 
Stunden/Woche.

Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt.

Für Rückfragen steht Ihnen Mirko Wag-
ner vom Straßen- und Tiefbauamt, Tel.-
Nr.: (0345) 221-2400, zur Verfügung.

Vorstellungskosten werden von der Stadt 
Halle (Saale) nicht erstattet.

Die Bewerbungsunterlagen werden Ih-
nen nur bei der Vorlage eines frankierten 
Freiumschlages zurückgesandt.

Die vollständigen Bewerbungsunterla-
gen richten Sie bitte bis zum 30. Janu-
ar 2009 an die Stadt Halle (Saale), Amt 
für Organisation und Personalservice, 
06100 Halle (Saale).

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

Ausbildungsplätze in der Martin-Luther-Universität
Die Martin-Luther-Universität nimmt noch bis zum 2. Februar Bewerbungen 
von Realschulabgängern und Abiturienten für das Ausbildungsjahr 2009 an.

Interessenten könnten sich für die Berufe Kauffrau/mann für Bürokommunika-
tion, Fachangestellte/r für Bürokommunikation, Fach angestellte/r für Medien- 
u. Informationsdienste, Veranstaltungskauffrau/mann, Fachinformatiker/in für 
Systemintegration, Chemie- und Physiklaborant/in, Gärtner/in für Zierpflan-
zenbau, Feinwerkmechaniker/in und Tierwirt/in für Geflügel bewerben.

Bewerbungsadresse: Martin-Luther-Universität Halle, Personalabteilung,
Universitätsring 5, 06108 Halle

Gute Noten erhielt das Universitätskli-
nikum Halle (Saale) bei einer Umfra-
ge unter Patienten. Eine Projektgruppe 
um Professor Dr. Claudia Becker (Ju-
ristische und Wirtschaftswissenschaf-
tliche Fakultät der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg) hatte dazu 
mehr als 500 Patienten interviewt. Weit 
mehr als 90 Prozent der Befragten wür-
de das Universitätsklinikum weiter-
empfehlen beziehungsweise sich wieder 
hier behandeln lassen. Bei der Gabe von 

„Schulnoten“ erreichte das Klinikum 
die Durchschnittsnote von 1.77. Sowohl 
die ärztliche als auch die pflegerische 
Betreuung erhielt nahezu durchgehend 
die Noten eins und zwei, ebenso die di-
agnostische und therapeutische Behand-
lung.

„Wir freuen uns sehr über das überaus 
positive Ergebnis dieser unabhängigen 
Befragung“, sagte Dr. Thomas Klöss, 
Ärztlicher Direktor des Universitätskli-
nikums. Befragt wurden Patienten von 

18 Kliniken des Universitätsklinikums 
an den Standorten Ernst-Grube-Straße 
und Magdeburger Straße. Die Mehrheit 
der Patienten hatte sich auf Empfehlung 
des behandelnden (Haus-)Arztes für das 
Universitätsklinikum entschieden. Wei-
tere Gründe für die Entscheidung la-
gen in der Empfehlung durch Bekann-
te/Verwandte, eigene Erfahrungen be-
ziehungsweise die Nähe zum Wohnort. 
Das Durchschnittsalter lag bei etwa 58 
Jahren.

Gute Noten für das Universitätsklinikum

Amtsblatt
der Stadt Halle (Saale)

Redaktion: Tel.: 221-4124

E-Mail: amtsblatt@halle.de

Internet: www.halle.de



Bekanntmachung
Der Vorstand der Halleschen Wohnungsgenossenschaft „Freiheit“ eG
hat, nachdem den auszuschließenden Mitgliedern die Möglichkeit
gegeben wurde sich zum beabsichtigten Ausschluss zu äußern, am
30.12.2008 beschlossen, die nachfolgend aufgeführten Mitglieder gem. § 11 Abs. 1 Buch-
stabe b) und e) der Satzung der Halleschen Wohnungsgenossenschaft „Freiheit“ eG
zum 31.12.2008 aus der Genossenschaft auszuschließen:

Mitgl.Nr. Name Mitgl.Nr. Name
925 Erich Kirchhof 1651 Elvira Mertens

5708 Barbara Würkner 11410 Enrico Constantin
13715 Uwe Mikowski 14196 Carmen Bezl
14374 Marcus Wiese 14458 Hans-Jürgen Piltz
14519 Saskia Hirsch 14689 Christian Hennicke
14835 Mike Schlieder

Die zum Ausschluss vorgesehenen Mitglieder können innerhalb eines Monats durch einen an den Vorstand der
Halleschen Wohnungsgenossenschaft „Freiheit“ eG, Freyburger Str. 3, 06132 Halle/Saale, eingeschriebenen Brief
gegen den Ausschluss eine zu begründende Berufung einlegen. Über die Berufung entscheidet der Aufsichtsrat.
- Vorstand -

Bekanntmachung
Das Landesverwaltungsamt gibt bekannt, dass die

EVH GmbH, Bornknechtstraße 5, 06108 Halle (Saale)

Anträge auf Erteilung von

Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen

nach § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2192) i.V.m. § 7 Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl.
I S. 3900) für die

Transformatorenstation „ Friesenstraße Nr. 4625“

gestellt hat.

In diesem Verfahren sollen an den in Anspruch genommenen Grundstücken beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung bereits
bestehender Leitungen / Anlagen bescheinigt werden. Die Dienstbarkeit ist per Gesetz für alle
am 03.10.1990 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR genutzten Energiefortleitungen einschließ-
lich der dazugehörigen Anlagen entstanden.

In der Stadt Halle ist folgende Gemarkung betroffen:

Gemarkung Flur Flurstück

Halle 6 2170/73

Die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen können beim

Landesverwaltungsamt
Referat 106

 Ernst-Kamieth-Straße 2
06112 Halle (Saale)

vom 14.01.2009 bis zum 11.02.2009 im Raum CE.19 eingesehen werden.

Um Vereinbarung eines Termins zur Einsichtnahme wird gebeten. Telefonische Auskünfte sind
dienstags bis donnerstags unter Tel.: 0345 / 514 3928 möglich.

Das Landesverwaltungsamt erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9
Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 2, 4 und 5 SachenR-DV nach Ablauf von vier Wochen von der
Bekanntmachung an.

Nach § 9 Abs. 3 GBBerG ist dem Eigentümer des belasteten Grundstücks nach Eintrag der
Dienstbarkeit und Aufforderung durch den Grundstückseigentümer ein Ausgleich zu zahlen.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen kann beim
Landesverwaltungsamt, Referat 106,  Ernst-Kamieth-Str.2, 06112 Halle (Saale) schriftlich oder
zur Niederschrift nur bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.

Landesverwaltungsamt

Im Auftrag
gez. Fröhlich

Bekanntmachung
Das Landesverwaltungsamt gibt bekannt, dass die

envia Mitteldeutsche Energie AG, Chemnitztalstraße 13, 09114 Chemnitz
Anträge auf Erteilung von

Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
nach § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl.
I S. 2192) i.V.m. § 7 Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) für die

20-kV-Mittelspannungsfreileitung 4784, Dölbau Gärtnerei- Dölbau Ort
gestellt hat.

In diesem Verfahren sollen an den in Anspruch genommenen Grundstücken beschränkte
persönliche Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung
bereits bestehender Leitungen / Anlagen bescheinigt werden. Die Dienstbarkeit ist per
Gesetz für alle am 03.10.1990 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR genutzten
Energiefortleitungen einschließlich der dazugehörigen Anlagen entstanden.

In der Stadt Halle ist folgende Gemarkung betroffen:

Gemarkung Flur
Reideburg 11

Die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen können beim

Landesverwaltungsamt
Referat 106

 Ernst-Kamieth-Straße 2
06112 Halle (Saale)

vom 14.01.2009 bis zum 11.02.2009 im Raum CE.19 eingesehen werden.

Um Vereinbarung eines Termins zur Einsichtnahme wird gebeten. Telefonische Auskünfte
sind dienstags bis donnerstags unter Tel.: 0345 / 514 3928 möglich.

Das Landesverwaltungsamt erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß
§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 2, 4 und 5 SachenR-DV nach Ablauf von vier Wochen
von der Bekanntmachung an.

Nach § 9 Abs. 3 GBBerG ist dem Eigentümer des belasteten Grundstücks nach Eintrag der
Dienstbarkeit und Aufforderung durch den Grundstückseigentümer ein Ausgleich zu zahlen.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen kann
beim Landesverwaltungsamt, Referat 106,  Ernst-Kamieth-Str.2, 06112 Halle (Saale)
schriftlich oder zur Niederschrift nur bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.

Landesverwaltungsamt
Im Auftrag
gez. Fröhlich

Bekanntmachung
Das Landesverwaltungsamt gibt bekannt, dass die

envia Netzservice GmbH, Abt. N-T-PF-A-D, Magdeburger Str. 51, 06112 Halle (Saale)
Anträge auf Erteilung von

Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
nach § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl.
I S. 2192) i.V.m. § 7 Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) für die

110-kV-Hochspannungsfreileitung Dieskau-Halle/R-Halle/Ost, Bl. 7800
gestellt hat.

In diesem Verfahren sollen an den in Anspruch genommenen Grundstücken beschränkte
persönliche Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung
bereits bestehender Leitungen / Anlagen bescheinigt werden. Die Dienstbarkeit ist per
Gesetz für alle am 03.10.1990 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR genutzten
Energiefortleitungen einschließlich der dazugehörigen Anlagen entstanden.

In Halle sind folgende Gemarkungen betroffen:

Gemarkung Flur
Büschdorf 1, 5, 7

Reideburg 11, 13

Die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen können beim

Landesverwaltungsamt
Referat 106

 Ernst-Kamieth-Straße 2
06112 Halle (Saale)

vom 14.01.2009 bis zum 11.02.2009 im Raum CE.19 eingesehen werden.

Um Vereinbarung eines Termins zur Einsichtnahme wird gebeten. Telefonische Auskünfte
sind unter Tel.: 0345 / 514 3549 möglich.

Das Landesverwaltungsamt erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß
§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 2, 4 und 5 SachenR-DV nach Ablauf von vier Wochen
von der Bekanntmachung an.

Nach § 9 Abs. 3 GBBerG ist dem Eigentümer des belasteten Grundstücks nach Eintrag der
Dienstbarkeit und Aufforderung durch den Grundstückseigentümer ein Ausgleich zu zahlen.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen kann
beim Landesverwaltungsamt, Referat 106,  Ernst- Kamieth- Straße 2, 06112 Halle (Saale)
schriftlich oder zur Niederschrift nur bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.

Landesverwaltungsamt
Im Auftrag
gez. Ryll

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt Halle (aller 2 Wochen):

Heide-Süd (Gneisenau-/Scharnhorststraße), Gartenstadt
Nietleben, Wörmlitz einschl. Pfingstanger, Reideburg,
Frohe Zukunft (Dessauer Str.), Siedlung Rosengarten,
Jacobstr./Torstraße
Köhler KG, M.-Brautzsch-Str. 14, 06108 Halle, Tel. 0345/2021551, Fax 2021552

Mit ihrer Schülertagaktion am
Freitag richtet sich die Chance
2009 gezielt an Schulklassen.
Diese können sich auf der Chan-
ce-Homepage vor Besuch Sach-
sen-Anhalts größter Messe für
Ausbildung und Studium, Weiter-
bildung und Personal, Existenz-
gründung und Unternehmensent-
wicklung registrieren lassen und
gelangen somit ermäßigt für einen
Euro pro Person auf die Messe.
Über 150 Firmen, Institutionen
und Verbände präsentieren sich
zur 6. Auflage der Chance. Dabei
bilden die Themen Ausbildung
und Studium einen von mehreren
Messeschwerpunkten. Die Chan-
ce 2009 findet vom 16.-18. Janu-
ar in der HALLE MESSE statt.
Im Mittelpunkt der Chance 2009
stehen aktuelle Perspektiven,
Trends und Möglichkeiten des
Bildungs- und Arbeitsmarktes.
Experten beraten die Schüler über
verschiedene Ausbildungs- und
Karrieremöglichkeiten. Damit er-
halten die Schüler eine wichtige
Orientierungs- und Entschei-
dungshilfe bei der Auswahl des
richtigen Ausbildungs- oder Stu-
dienplatzes. Dazu stellen Firmen
und Unternehmen neue und tradi-
tionelle Berufe vor und Universi-
täten, (Fach)Hochschulen sowie
private Bildungseinrichtungen in-
formieren über aktuelle Studien-
angebote.
Die Chance 2009 hat am Freitag
von 9-17 Uhr und am Wochenen-
de von 10-17 geöffnet. Eine Ta-
geskarte kostet 3,50 Euro. Schü-
ler, Auszubildende, Studenten und
Arbeitssuchende zahlen ermäßig-
te 2 Euro. Bei Gruppen ab 10 Per-
sonen zahlt jeder Besucher 2
Euro.

Messe Chance 2009:
Freitag ist Schülertag

Nachhilfe 
für gute Noten

Tag der offenen Tür: Sa., 31. Jan., 10-14 Uhr

Die Nachhilfe-Profis in:
Halle-Mitte, Am Steintor 16, Tel. 03 45/2 02 93 62
Halle-Neustadt, Neustädter Passage 6, Tel. 03 45/6 90 2653
Rufen Sie uns an: Mo-Sa 8-20 Uhr • www.nachhilfe.de

Jetzt anmelden – neu durchstarten!

Lassen Sie sich individuell beraten.

Strategische Partnerschaft zwischen Lufthansa
Cargo und Mitteldeutscher Airport Holding

Neue Impulse für weiteres Wachstum am Flughafen Leipzig/Halle

Die Frachtfluggesellschaft Lufthansa Cargo und die Mitteldeutsche Air-
port Holding wollen den Flughafen Leipzig/Halle gemeinsam zu einem
der leistungsfähigsten Frachtflughäfen Europas entwickeln. Darauf ha-
ben sich beide Unternehmen in einer Vereinbarung über eine strategi-
sche Partnerschaft geeinigt. Zu den Kernelementen des Vertrages gehören
die Berücksichtigung des Flächenbedarfs zur langfristigen strategischen
Entwicklung der Lufthansa Cargo am Flughafen Leipzig/Halle sowie ge-
meinsame Anstrengungen bei Effizienz, Sicherheit und Umweltschutz.
„Der Flughafen Leipzig/Halle ist neben Frankfurt unser wichtigstes Frach-
terdrehkreuz, das wir stufenweise ausbauen wollen“, so Karl-Heinz Köpfle,
Vorstand Operations der Lufthansa Cargo. „Unsere Partnerschaft mit der
Mitteldeutschen Airport Holding ist dabei ein Meilenstein und unterstreicht
unsere langfristige Strategie.“ Ziel der Kooperation sei nicht nur, Chan-
cen und Vorteile zum Nutzen für gemeinsame Kunden zu identifizieren,
sondern auch, sich durch die engere Zusammenarbeit besser im Wett-
bewerb zu positionieren.
Von der strategischen Partnerschaft profitiert neben dem Leipzig/Halle
Airport auch das Schwesterunternehmen PortGround. Dierk Näther, Ge-
schäftsführer beider Tochterunternehmen der Mitteldeutschen Airport
Holding, bestätigte: „Lufthansa Cargo zählt zu den wichtigsten Kunden
des Flughafens. Mit dem bevorstehenden Einzug in das World Cargo
Center übernimmt PortGround zudem das Frachthandling für die Airline
am Standort Leipzig/Halle. Damit wird die bestehende, erfolgreiche Koo-
peration unserer Unternehmen gestärkt und weiter ausgebaut.“

Flughafen Leipzig/Halle GmbH, Marketing/PR
Tel.: 0341 224-1159, Fax: 0341 224-1161,
www.leipzig-halle-airport.de

AIRPORT
I n f o rma t i on

FLUGHAFEN
LEIPZIG-HALLE

Der Studienkreis bietet Schülerinnen und
Schülern der Klassen 5 bis 12 jetzt einen
kostenlosen Mathecheck an. Mathematik
bereitet deutschen Schülerinnen und
Schülern die meisten Probleme. Entspre-
chend ist es mit Abstand das Nachhilfe-
fach Nummer eins – auch in den beiden
Standorten in Halle. Das spürt die Nach-
hilfeschule besonders jetzt, da die Halb-
jahreszeugnisse vergeben werden. „Vie-
le Schüler wissen gar nicht, wo sie ihre
Stärken und Schwächen haben und kön-
nen sich deshalb nicht richtig auf Klas-
senarbeiten und Prüfungen vorbereiten“,
sagt Studienkreis-Leiterin Claudia Lach-
nit.
Die Mathematik-Experten des Studien-
kreises haben deshalb einen umfassenden
und aussagekräftigen Mathecheck ent-
wickelt. Er orientiert sich an den natio-
nalen Bildungsstandards und den aktuel-
len Lehrplänen. Die Auswertung erfolgt
durch erfahrene Nachhilfelehrer und gibt
den Schülern Aufschluss darüber, wo ihre
Schwierigkeiten liegen und was getan
werden sollte, um in der Schule An-
schluss zu halten. Ab dem Tag der offe-
nen Tür, Samstag, 31. Januar, von 10 bis
14 Uhr bietet der Studienkreis allen Schü-
lern der Klassen 5 bis 12 den Mathecheck
kostenlos an. Da der umfangreiche Test
zahlreiche mathematische Themengebie-

Halbjahreszeugnisse: Mathe ist
„Horrorfach“ Nummer eins

Studienkreis bietet mit kostenlosem Check Hilfe zur Selbsthilfe

te abfragt, bittet die Nachhilfeschule um
vorherige Terminvereinbarung.
„Besonders in Mathematik führen lang
verschleppte Lücken häufig dazu, dass
ein Schüler dem Unterricht nicht mehr
folgen kann“, erklärt Frau Lachnit. Die
Schüler erfahren mithilfe des Mathe-
checks, welche Probleme das sind und
auf welche Kenntnisse es ganz besonders
ankommt. Denn die Tests, die es für vier
Altersgruppen gibt, überprüfen den Wis-
sensstand, der zum Ende einer bestimm-
ten Klasse vorhanden sein sollte und in
späteren zentralen Lernstandserhebun-
gen, Vergleichs- und Prüfungsarbeiten
vorausgesetzt wird. „Auf diese Weise er-
halten die Schüler und ihre Eltern von uns
eine Hilfe zur Selbsthilfe“, so die Studi-
enkreis-Leiterin.
Nach Mathematik werden die Fächer
Deutsch und Englisch in der Nachhilfe
besonders häufig nachgefragt, gefolgt von
weiteren Fremdsprachen und Naturwissen-
schaften. Hilfe bietet der Studienkreis in
allen gängigen Fächern an.
Kontakt:
Studienkreis Halle-Mitte, Am Steintor
16, Tel. 03 45 - 202 93 62, Ber.: Mo - Fr
14.00 - 17.00 Uhr;
Studienkreis Halle-Neustadt, Neustädter
Passage 6, Tel. 03 45 - 690 26 53, Ber.:
Mi 14.00-17.00 u. n. V.

Jetzt Bonus sichern!
Am Tag der offenen Tür!
Sa., 31.01.09, 11 - 14 Uhr

GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800–19 4 18 06
www.schuelerhilfe.de

Beratung vor Ort: Mo.–Fr., 15.00–17.30 Uhr
HAL-Neustadt • Neustädter Passage 17 c •
im Neustadt-Centrum • 6900741
HAL/Saale • Goethestr. 31 • 19 4 18

Facharbeiter vom Bau
und weitere 25 Berufe!

www.gutarbeiten.de

Gratis-Info 0800 808 2000

Sie können jetzt ihr eigener Chef sein

und leicht Geld verdienen: Bewerben

Sie sich online als Arbeitsvermittler

www.endlich-gute-arbeit.de

dann erhalten Sie alle Infos per Mail.

Bruno Stärk

dama.go
IT-Weiterbildung

Microsoft Netzwerke
2003-2008

Arbeitssuchende/Arbeitnehmer wird
bei Eignung bis zu 100% durch
die Arbeitsagentur gefördert !

dama.go GmbH, Marienstraße 3
Charlottencenter, 06108 Halle

Tel. (0345) 29 98 94 88,
www.damago.de

Schulen Dr. W. Blindow Halle
&

Berufsakademie Halle

August-Bebel-Str. 24 - 27
06108 Halle / Saale

Telefon: 0345-68877-0
Fax: 0345-6887722
E-Mail: info@bshal.de

Ihr starker Partner für
Aus- und Weiterbildung!

Informieren Sie sich über
unsere Angebote!

Sie finden uns auf der
Messe „Chance 2009“!

Hotel Hohnstein
saubere Luft, regionale Küche, hausgeb. Kuchen, familiäre Atmosphäre,
Sauna, Solarium, Meeresklimaraum, Schönheitskur, Fußpflege, Massagen,
Reiki, Shiatzu, Alpha-Bad, Zi. m. DU/WC/TV www.hotel-hohenstein.de

10 Tg. Sauerstoffkur
nach Prof. v. Ardenne, inkl. VP
99762 Neustadt/Harz • Burgstr. 42 • Tel. 03 63 31/4 67 18

von März bis April 255,- €
von Mai bis Oktober 310,- €
von November bis Februar 230,- €

16. bis 18.1.2009
HALLE MESSE



Mietobjekte

1-Zimmer-Wohnungen

* 1 Zimmer, 06132 Halle- Weißenfel-
ser Str.; Single-Wohnung für Jung & Alt,
mit Badewanne, saniert, Lift, gute Ver-
kehrsanbindung/Einkaufsmöglichkeit,
144 € KM zzgl. NK. Kontakt: HWF,
Henrico Rosche - ✆ 0345-7754112 od.
kostenfrei 0800 – 40 111 40,
www.wgfreiheit.de
* 1 Zimmer, 06120 Halle- Karpfenweg
18; Single-Wohnung für Jung & Alt, mit
Badewanne, saniert, Lift, gute Verkehrs-
anbindung/Einkaufsmöglichkeit, 230 €
WM. Kontakt: HWF, Carola Wernicke
- ✆ 0345-7754110 od. kostenfrei 0800
– 40 111 40, www.wgfreiheit.de

2-Zimmer-Wohnungen

* 2 Zimmer, 06130 Halle, gemütliche
Wohnung, ca. 50 m², 263 € KM zzgl.
NK, Bad mit Fenster, II. OG, sanierter
Altneubau/K.-Freund-Straße, PKW-
Stellplätze anmietbar, Kontakt: HWF,
Erhard Teubner – ✆ 0345/7754-122 od.
kostenfrei 0800 – 40 111 40,
www.wgfreiheit.de
* 2 Zimmer, 06130 Halle, sanierter Alt-
neubau – Vogelweide, ca. 50 m², Bad +
Küche mit Fenster, III. OG, gewachse-
ne Wohnlage, , 262 € KM zzgl. NK.
Kontakt: HWF, Erhard Teubner – ✆
0345/7754-122 od. kostenfrei 0800 – 40
111 40, www.wgfreiheit.de
* 2 Zimmer, 06110 Halle, sanierter Alt-
neubau im südl. Innenstadtbereich – Jo-

nasstraße, ca. 48 m², Bad + Küche mit
Fenster, III. OG, gewachsene Wohnla-
ge, 249 € KM zzgl. NK. Kontakt: HWF,
Jozsef Sussmann – ✆ 0345/7754-209
od. kostenfrei 0800 – 40 111 40,
www.wgfreiheit.de
* 2 Zimmer, 06120 Halle-Salzbinsen-
weg,  56 m², Südbalkon, Bad gefliest,
Küche mit Fenster, IV. OG. Kontakt:
HWF, Carola Wernicke - ✆ 0345-
7754110 od. kostenfrei 0800 – 40 111
40, www.wgfreiheit.de
* 2 Zimmer, 06110 Halle-Voßstraße, di-
rekt hinter Frankeschen Stiftungen un-
weit des Bahnhofes, teilsaniert, EG, m.
Balkon nur 3,90 € KM/m² zzgl. NK.
Kontakt: HWF, Frau Packendorf - ✆
0345-7754117 od. kostenfrei 0800 – 40
111 40, www.wgfreiheit.de

3-Zimmer-Wohnungen

* 3 Zimmer, 06128 Halle – Moskauer
Straße, III. OG, saniert, Fernheizung,
Südbalkon, unweit vom Pestalozzipark,
ca. 60 m², 438 € WM. Kontakt: HWF,
Bernd Flory – ✆ 0345/7754-129 od.
kostenfrei 0800 – 40 111 40,
www.wgfreiheit.de
* 3 Zimmer, 06130 Halle, Service-
Wohnanlage für Senioren - Ouluer Stra-
ße, Rezeptionsdienst, Mieterclub, auch
Senioren-WG-geeignete Wohnungen;
Personenaufzug, Gesundheitspraxis
und Pflegedienst im Haus, Nähe Kauf-
halle und Ärztehaus,  PKW-Stellplatz
anmietbar, ab 192 € KM zzgl. NK, !!
Besichtigen Sie unsere Ausstellung:
Selbstständig bis ins hohe Alter. Kon-

takt: HWF, Frau Mikutta - ✆ 0345-
7754120 od. kostenfrei 0800 – 40 111
40, www.wgfreiheit.de
* 3 Zimmer, 06130 Halle – Warschauer
Straße, III. OG, sanierter Altneubau, Kü
+ Bad m. Fenster, 59,43 m², 309 € KM
zzgl. NK. Kontakt: HWF, Jozsef Suss-
mann – ✆ 0345/7754-209 od. kosten-
frei 0800 – 40 111 40,
www.wgfreiheit.de
* 3 Zimmer, 06110 Halle – Wohnanla-
ge Robert-Koch-Straße, EG, sanierter
Altneubau, Kü + Bad m. Fenster, sehr
gute Infrastruktur, Ideal für die Minifa-
milie, ca. 65 m², 338 € KM zzgl. NK.
Kontakt: HWF, Bernd Flory – ✆ 0345/
7754-129 od. kostenfrei 0800 – 40 111
40, www.wgfreiheit.de
* 3 Zimmer, 06132 Halle-Erich-Käst-
ner-Straße,  58 m², Balkon, ab IV. OG,
PKW-Stellplätze vorhanden, !! ab 115
€ KM !! zzgl. NK. Kontakt: HWF, Dirk
Trenschel - ✆ 0345-7754120 od. 0174/
3175994, www.wgfreiheit.de

4-Zimmer-Wohnungen

* 4 Zimmer, 06130 Halle-Ouluer Stra-
ße,  saniert, 70 m², familienfreundlich
mit Kinderspielzimmer und fairen Miet-
preisen, 429 € WM. Kontakt: HWF,
Frau Mikutta - ✆ 0345-7754120 od.
kostenfrei 0800 – 40 111 40,
www.wgfreiheit.de
* 4 Zimmer, 06132 Halle – Hanoier
Straße; Super Miete für Handwerker-
Wohnung im 4. OG, nur 1,99 € KM zzgl.
NK bei Eigenleistungen; Farben + Ta-
peten stellen wir!! Kontakt: HWF, Dirk
Trenschel - ✆ 0345-7754120 od. 0174/
3175994, www.wgfreiheit.de

5-Zimmer-Wohnungen

* 5 Zimmer, 06132 Halle, Wohnpark an
der Elsteraue; ca. 101 m², V. OG, Süd-
balkon, nur Anliegerverkehr, PKW-
Stellplatz für 7,50 €/Monat anmietbar,
familienfreundlich. Wohnraumvermie-
tung Simone Nasarek - ✆ 0174/306 63
52 od. snasarek@gmx.de

vermietet in Halle:
- Carl-Schurz-Str. 2, 1. OG/rechts, 3-RWE, 68,00 m²
- Rossbachstr. 53, EG/links, 2-RWE, 47,80 m²
- Türkstr. 21, 1. OG/rechts, 4-RWE, 65,20 m²

Interessenten melden sich bei Frau Göcht und Frau Heidenreich
in Halle, Möckernstr. 26 a, Tel. Nr. 0345 136570

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

TÜV
NORD
GRUPPE

Lutz Preußler, Regionalleiter

TÜV NORD MOBILITÄT
GmbH u. Co. KG

Region Halle
Saalfelder Str. 33/34 · 06122 Halle

Telefon: 0345 / 5 68 68 03

Pkw-Ersatzteile aus dem Internet:
Günstig ist gut, sicher ist besser

Autofahrer, die Pkw-Ersatzteile per In-
ternet kaufen, sollten auf die Qualität und
Identität der angebotenen Ware achten.
„Grundsätzlich müssen es nicht immer
Original-Ersatzteile des Fahrzeugherstel-
lers sein, denn viele Teilehersteller sind
renommierte Unternehmen“,
erläutert Lutz Preußler von
TÜV NORD Mobilität. Es gibt
aber auch schwarze Schafe:
Produktpiraterie ist ein Risiko,
das auch vor den Original-Er-
satzteilen der Fahrzeugherstel-
ler nicht Halt macht. Der Fahr-
zeug-Fachmann empfiehlt, Er-
satzteile aus dem Internet vor
dem Kauf besonders kritisch
zu betrachten. Bei Teilen, die
auf die Fahrzeug-Sicherheit
Einfluss haben, wie Brems-
scheiben, Bremsbeläge, Stoß-
dämpfer, Felgen und Reifen,
gelte in jedem Fall die Faust-
regel „Günstig ist gut, sicher
ist besser“. So müssen Brems-
beläge mit dem EG-Genehmi-
gungszeichen oder der Prüf-
nummer des Kraftfahrtbundes-
amts ausgestattet sein. Auch
Tuning-Teile wie Alufelgen
oder Auspuffrohre sollten nur dann im In-
ternet bestellt werden, wenn eine Be-
triebserlaubnis für Fahrzeugteile (ABE,
EG-Genehmigung) oder ein Teilegutach-
ten beiliegen. Anderenfalls kann es zu un-
liebsamen Überraschungen kommen:
„Gibt es keine Unterlagen für die Teile
oder passt die Zuordnung zwischen Er-
satzteil und Pkw nicht, dürfen sie nicht

eingebaut werden“, so Preußler. Produkt-
piraten liefern Ersatzteile in Ausführun-
gen und Verpackungen, die äußerlich
selbst für Experten kaum von den Origi-
nalen zu unterscheiden sind. „Bei Brem-
sen, Lenkung- und Fahrwerksteilen ist es
deshalb sicherer, beim Vertragshändler zu

kaufen. Ein Indiz für
gefälschte Teile kön-
nen extrem günstige
Preise oder Interneta-
dressen aus dem Aus-
land sein, aber darauf
kann man sich nicht
immer verlassen“, so
Preußler.

preiswert • schnell

Telefon/Fax:

(03 45) 4 44 51 31

Fa. Hans-Joachim Schulze
Rockendorfer Weg 105 • 06128 Halle

Klein
trans

porte

& Containerdienst

Zweiteinkommen
oder berufliche
Veränderung!

  Wir bieten fleißigen
Menschen die

Möglichkeit sich mit
unserer Hilfe ein

zweites Einkommen zu
schaffen, oder sich

beruflich zu verändern.
Es handelt sich um

eine kaufm.-
organisatorische

Tätigkeit.

      Voraussetzung:
Zuverlässig

und lernbereit

INFO:
Fa. Schröder

Tel.: 0345-
7768229Anzeigentelefon

03 45 / 2 02 15 51

Anzeigen-Fax 03 45 / 2 02 15 52

Schon gewusst??? - Lesezirkel ... mieten von aktuellen Zeitschrif-
ten, für Sie privat zu Hause, oder für´s Geschäft. Bis zu 50% Preisvorteil gegenüber Kauf!
Tel. 0345/5600364 Fax 5600363 Die Medien-Palette Halle, Delitzscher Str. 84
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